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Die -rutsche Antwort aus -ie spanische
Marokko-Note.

(Telegramme .)
— Paris , 23 . Sept . ( Ag -nce Havas . ) Der französische Botschafter

in Berlin , Cambon, telegraphierte gestern an den Minister des Aeutzern ,
Pichon , die Hauptzüge der Antwort Deutschlands aus die französisch ,
spanische Note. Der Wortlaut wird erst morgen durch einen besonderen
Kurier in Paris überbracht. Der Minister des Aeutzern wird keinerlei
Mitteilungen machen und es der deutschen Regierung überlassen, für die
Veröffentlichung der Hauptzüge oder des Wortlautes in der Form Sorge
zu tragen , die sie für zweckmätzig erachtet. Nicht bestätigten Gerüchten
zufolge soll Deutschland Frankreich nicht das Recht bestreuen, die Wieder¬
erstattung seiner militärische» Ausgabe» zu fordern , soll aber bemerken ,
datz Frankreich in Marokko kein besonderes Mandat habe , wie zum Bei¬
spiel die Besetzung eines Punktes des marokkanischen Gebietes . Die
deutsche Note soll in höfliche» Ausdrücken gehalten sein . Man sieht keine
ernsten Schwierigkeiten zwischen den beiden Regierungen voraus .

Der bekanntlich der Regierung -. .chestehenbe „T e m p s " schreibt bez.
- er deutschen Antwort auf die französisch - spanische Note , man glaube , es
werde nicht unmöglich sein , den Boden für eine Verständigung zu finden,
da die französische Regierung ihrerseits durchaus bereit sei . die Mittel
zur Verwirklichung dieser Verständigung zu suchen.

— Berlin , 23 . Sept . Die den Botschaftern Frankreichs und Spa .
«ieus durch den Staatssekretär von Schven beute übergebene deutsche
Antwort aus die französisch -spanische Note wegen der Anerkennung
Mulay Hafids stellt zunächst die Uebereinstimmung der deutschen Re¬
gierung mit der französische » und spanischen Regierung darüber fest,
datz für diese durch die neue Entwicklung der Dinge in Marokko ge¬
boten erscheinende Anerkennung nur die allen Mächten gemeinsamen
Interesse » ausschlaggebend sein dürfen .

Hiervon ausgehend hat die deutsche Regierung nichts dagegen zu
erinnern , datz von Mulay Hafid gewisse; durch jene Interessen bedingt :
Garantie « gefordert werden. Die Stellung dieser Forderung an den-
Sultan ist nach Ansicht der deutschen Note Sache des gesamten diplo¬
matische » Korps in Tanger , welches dabei durch seinen Doyen ver¬
treten wird . Die deutsche Regierung begrüßt als glücklichen Umstand,
datz inzwischen Mulay Hafid bereits an das diplomatische Korps m
Tanger ein amtliches Schreibe» gerichtet hat , in dem er seine Thron¬
besteigung den Mächten förmlich notifiziert , seine Anerkennung uach-
sucht und zugleich bestimmte Zusicherungen abgibt über die Art , wie er
die Regierung führen werde, namentlich darüber , datz er in allen
Punkte » die Konferenzakte von Algeciras , nebst sämtlichen dazu er¬
gangenen Ausführungsbestimmungen befolgen werde. In diesem
Schreiben erblickt die deutsche Regierung eine neue Tatsache von er¬
heblicher Bedeutung und sie spricht die Hoffnung aus , datz daraufhin
die französische und die spanische Regierung eine Reihe der in ihrer
Note aufgestellten Bedingungen als bereits erfüllt anerkennen werde»

Mit der letzteren Matzgabe nimmt die deutsche Regierung zu ein.
zelnen, in der identischen Akte borgebrachten Garantieforderungen
folgendermaßen Stellung : sie hat nichts gegen die Forderung einzu¬
wenden, datz Mulay Hafid die Me von Algeciras nebst allen dazu er¬
gangenen Ausführungsbestimmungen anzuerkennen hat ; sie macht dazu
nur den Vorbehalt, datz die betreffenden Bestimmungen nach dem
marokkanischen Staatsrecht rechtsgültig sein müssen . Deutschland ha!
ferner auch nichts gegen die Bestätigung der Frankreich und Spanien
zwecks Berhmderung des Waffenschmuggels nach Marokko zeitweilig
gewährten Befugnisse. Den von seinen Regierungsvorgängern rechts -
gültig eingegangenen Verpflichtungen gegenüber den fremden Mächte»,
sowie Privatpersonen darf sich auch nach Ansicht her deutschen Regie¬
rung Mulay Hafid nicht entziehen.

Die deutsche Regierung .nacht indes darauf auftnertsam , daß der¬
gleichen Verträge mit Privatpersonen , scwie eingegangcne Schuldver¬

pflichtungen nur dann auf AnerkennungAnspruch Hab n , wenn bei deren
Begründung die Bestimmungen der Akte von Algeciras über die Beding¬
ungen und öffentlichen Arbeiten, -owie über die Geldbeschaffung für die
marokkanische Regierung beobachtet worden sind .

Die deutsche Regierung :st damit einverstanden,, daß die Befug¬
nisse der in Casablanca errichteten Kommission zur Feststellung der aus
der Beschießung dieser Stadt und den anschließenden Ereignissen er¬
wachsenen Schadenersatzansprüche bestätigt werden. Sie ist ferner bereit ,
sich an den gemeinsame » Schritten 3» beteiligen, um von Mulay Hafid
zu verlangen, daß er öfientlich und amtlich seine fest- Absicht bekundet,
sein Berhalten zu den fremden i lächten und deren Staatsangehörigen
nach den Borschriften des Bölkcrrechts zu geitalren, und datz er ohne Ver¬
zug die geeigneten Maßregeln r ' sft, um die Sicherheit und Freiheit des
Verkehrs im scherifischen Reiche zu gewährleisten. Nur wünscht die
deutsche Regierung, daß ihm hinsichtlich der einzelnen dazu zu treffenden
Maßnahmen eine gewisse Bewegungsfreiheit gelassen werde, damit nicht
neue Aufregung unter der muselmanischen Bevölkerung entstehe und da¬
durch das allen Mächten gemeinsame Interesse an der Bewahrung von
Ruhe , und Ordnung gefährdet werde .

Die deutsche Regierung ' eftreitet Frankreich und Spanien nicht das
Recht , die Fragen der Erstattung ^er Kosten für die von , ihnen getroffenen
militärischen Maßnahmen, sowie der Sühnung für die Tötung ihrer
Staatsangehörigen mit Marokko zu regeln. Sie hegt aber das Ver¬
trauen , daß beide Mächte dabei auf die finanzielle Lage Marokkos Rück¬
sicht liehinen werden , an deren Gesundung all: Mächte ein gemeinsames
Interesse haben .

Damit endlich , daß dem Sultan rahegelegt iverde , die persönliche
Lage von Abd el Asis und seinen bisherigen Beamten angemessen zu ge¬
stalten, ist die deutsche Regierung einverstanden.

vom internationalen prefsekongretz.
Beim Reichskanzler .

= Berlin , 23 . Sept . Mit dem Gartensest beim Reichskanzler Fürst
Bülow haben die festlichen,Veranstaltungen zu Ehren des hier tagenden -
internationalen Kongresses der Presse einen vielverheitzenden Anfang
genommen.

' Die Ansprache Fürst Bülows sorgte gleich für eine herzliche
Stimmung . Der erste humoristische Teil der Rede des Reichskanzlers
wurde von den Anwesenden mit größter Heiterkeit ausgenommen. Als
dann im zweiten Teil der Rnchslanzler die ernste » Aufgabe der Presir
in seiner wirksamen Weise hecvorhob , wurde er wiederholt durch lebhafte
Bravorufe unterbrochen , die besonders stark am Schluß seiner Worte
ertönten! Tann zerstreuten sich die Gäste in dem weiten Park , in dem
ein sehr reichhaltiges Büfett ausgestellt war.

' Der Reichskanzler war sichtlich in bester Stimmung und tauschte
noch mit einer ganzen Reihe von Persönlichkeiten scherzhafte Reden und
Gegenreden aus . Mehreren Damen , darunter einer ungarischen Schrift¬
stellerin , schenkte Fürst Bülow Ansichtspostkarten mit seinem Porträt und
seinem Autograyim. Sehr erfreut schien Fürst Bülow auch , als ihm der
Wiener Humorist Eduard Poetzl vorgestellt wurde, dem er für die
Gaben seiner heiteren,Muse dankte .

Ein großer Teil der -auswärtigen Kongreßteilnehmer besichtigte
während dieser Zeit mit lebhaftem Interesse die Jnnenräume des Reichs -
kanzlerpalals, und besonders den Kongrrßsaal, wobei ihnen die Berliner
Kollegen und mehrere Diplomaten in liebenswürdiger Weise als Führer
dienten. ■

Um 6V3 Uhr begann sich der Garten allmählich wieder zu leeren,
denn es war Zeit geworden , datz die Damen und Herren , die in Prome -
nadeklcidung erschienen waren , sich in große Toilette warfen , um recht¬
zeitig zu dem Bankett im Rathaus« erscheinen zu können .

Der Empfang im Rathause .
Wieder hatte das Berliner Rathaus sich festlich geschmückt, und

wieder hatten sich nach Verlauf weniger Tage , nachdem hier der Inter¬
parlamentarische Kongreß begrützt worden war , gestern abend die Per¬

treter aller Kulturnationen dort vereint. Berlin ließ durch seine Ge¬
meindebehörden den Männern der Feder einen Willkommen entbieten .
Zum erstenmal empfingen damit die städtischen Behörden Berlins in
den Festräumen des Rathauses einen Kongreß, dessen Teilnehmerschar
sich ausschließlich aus den Vertretern der „papierenen Macht* zu¬
sammensetzte .

Wie immer bei festlichen Anlässen prangte das hohe Vestibül in
buntem Blumenschmuck und leuchtenden Glühlämpchen, und in der
Vorhalle , die in einen grünen , lauschigen Hain verwandelt war ,
plätscherte in farbigen Sprühregen eine Fontäne . In der Bibliothek
machten Oberbürgermeister Kirschner und die beiden Stadtverordneten «
Vorsteher Mickclt und Cassel» dir Honneurs , aufs liebenswürdigste
unterstützt von den Gattinen des Oberbürgermeisters und des Gehei¬
men Justizrats Cassel sowie von Frau Sabine Reicke, die Gattin des
literarischen zweiten Bürgermeisters .

Die dichte Schar der Journalisten aller Herren Länder » wie fie
nur einmal im Jahre der Internationale Pressekongretz vereinigt ,
ergötz sich, nachdem der Engpaß der Vorhalle passiert war , in die heiter
geschmückten Festsäle . Man saß — abgesehen von der Ehrentafel —
an langen Tischen zwanglos beisammen oder gruppierte sich an runder ,
Tischchen , auf denen Rosen und Astern blühten. In der Mitte bei
Saales erhob sich der schwere goldene Tafelschmuck der Stadt Berlin
Mit den Blumen wetteiferten an Farbenpracht die hellen Toiletten der
Damen , die in das Einerlei der schwarzen Röcke einen lebensfrohe »
Zug mondäner Eleganz brachten — ein Bild, wie es nur selten in ,
Rolen Hause zu sehen ist .

An der Ehrentafel reihten sich an Herrn Kirschner, der wie all«
Stadträte und Stadtväter die schwere Amtskette mit Würde trug , Fi >
nanzminister Freiherr v . Rheinhaben, der Oberpräsident v. Trott z«i
Solz , der Präsident des Kongresses Wilhelm Singer , als Vertreter det
Polizeipräsidenten Gehcrmrat v. Friedheim, der Wiener Humorist
Eduard Pötzel , Viktor Taunay , der Generalsekretär des Kongresses
und die Mitglieder des Zentralbureaus neben mehreren Vertretern der
Berliner Stadtverwaltung .

Nach der Suppe erhob sichOberbürgermeisterKirschnor
zum Äaisertrinkspruch. Nach dem nächsten Gang ergriff er daun zu
einer längeren -Ansprache auf die Presiegäste das Wort :

Er feierte die hohen Aufgaben der Preffe, ihren technisch so vor¬
trefflich ausgebildeten Nachrichtendienst und ihre kulturelle Bedeutung ,
Die Presse sei die Lehrmeisterin der Böller geworden , die das ganze
geistige Leben der Völker in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft um¬
fasse. Die Presse sei ein Spiegelbild aller Leistungen der Menschheit
geworden. Glücklich sei das Volk zu preisen , das eine gute Presse habe,
öic nach Wahrheit, nur nach Wahrheit strebt . Er wisse , daß der Kongreß
das Ziel verfolge , durch persönlichen Verkehr und gemeinsame Beratungen
der Angehörigen der Presse der verschiedenen Nationen die Presse immer
geeigneter zu machen , diese schöne , hohe Aufgabe zu erfüllen . Er wünsche
von Herzen, datz dies dem Kongreß unter Leitung seines verehrten Vor¬
sitzenden gelingen möge . Mit einem Hoch auf den 12. Internationale »
Prcssekongreß schloß der Oberbürgermeister seine von wiederholten leb¬
haften Beifallskundgebungene begleitete Rede .

Namens des Kongresses antwortete der Vorsitzende Wilhelm
Singer . Er sagte , datz er An großer Wiener Lökalpatriot sei und es ihm
daher schwer falle , Superlalivc für andere Städte zu finden. Aber er
sei doch von einer aufrichtigen Bewunderung für die Stadt Berlin erfüllt
nicht nur wegen der stupenden Raschheit ihrer Entwickelung, sondern
auch weil sie in ihrer ganzer? Entwickelung ein Abbild der großen Fort¬
schritte des ganzen Deutsche» Reiches biete . Welche Freude müsse eS
einen: Oberbürgermeister gewähren , einem solchen Gemeinwesen vor.
zustehen. Er feierte sodann den Oberbürgernieister Kirschner, det mit
schweigender Klugheit, eiserner Energie und emsigem Fleiß seine
Pflichten erülle. Französisch fortfahrend gedachte Singer sodann des
zweiten Oberbürgermeisters Reicke , der ja als Romanschriftsteller zu den
Journalisten und Schriftstellern gehöre . Weiter gab der Redner einen

Jucunde .
Ncvellr von Lotte Gubalke .

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
Die Geschwister Noll saßen mit Ludwig beim Abendessen , als

das Mädchen eine Dame meldete: „Fräuletn Siming ist es, sie
möchte den Herrn in einer wichtigen Angelegenheit sprechen ."

Die Freunde sahen sich an . In Ludwig Hartungs Gesicht
zuckte es von tausend Gefühlen, er sprang impulsiv auf : „Jucund -r
wird krank sein — "

„Dann würde Fräulein Siming wohl zum Arzt gegangen
lein," berichtigte Dagobert den Freund .

„Oder noch Schlimmeres hat sich zugetragen — "
Minna Noll verzog verächtlich den Mund : „Was wird cs

denn sein ? Fragen Sie doch selbst. Sie sind sa doch der Nächste
dazu," meinte sie spitz .

Dagobert führte Luise Siming selbst in sein Zimmer . Da
saß sie ihm nun gegenüber und wußte nicht , wie sie beginnen
sollte , ihr Herz war so voll ! Wehe Gefühle bäumten sich ver¬
zweifelt auf . Immer war es so in ihrem Leben gewesen : Sie
sah eine Blume langsam erblühen, sie sah eine Frucht reifen, ein
Sonnenstrahl wollte in ihr Fenster scheinen — dann kam eine
fremde Hand , brack Blume und Frucht, zog eine Schranke,
sperrte die Sonne ab .

Und die Sonne würde aus ihrem Leben scheiden, wenn
Jucunde ging. Und durfte sie Jucunde abhalten, Opfer zu
bringen ?

Dagobert Noll hörte die verzweifelten .Nagen Luise Simings
an , ohne sie nur einmal zu unterbrechen. Als sie geendet hatte,
sagte er ganz schlicht :

„Warum denken Sie so schlecht von Ludwig Hartung ?
Warum denken Sie , daß nur blutige Opfer Ihren „ gerechten
Gott " versöhnen können ? Warum halten Sie Malwine Grau
jür eine Sünderin " ohne Gnade ? Gab es nicht jenen Größten

unter den Menschenkindern , der da sagte „ richtet nicht " und be¬
stand vielleicht nicht Malwines Sünde einzig darin , datz sie
richten wollte ? Rächen und richten ! Die Menschen sind gemein-
hin nicht dazu reif. Wer das will, muß frei von allen Begierden
sein, sonst kehrt sich das Schwert in seiner Hand gegen ihn .
Werden Sie stille, Luise Siming , geduldig im Hoffen . Und um
Jucunde ist mir nicht bange! Warum wollen Sic nicht dulden ,
daß Sie unter die Armen und Elenden geht ? Lassen Sie ihr
freien Laus. Sie wird an der Wahrheit nicht zugrunde gehen,
die sie von Ihnen erfahren mutzte. Im Gegenteil , die Wahrheit
hat immer etwas Befreiendes und verlassen Sie sich darauf , es ist
sehr notwendig, daß sich ein Mensch ans Ganze gibt, damit er
sich selbst wieder findet. "

Als die Freunde nach Luisens Fortgang sich gegenüber-
standen, sagte Dagobert zu Ludwig:

„Uns bindet das seltene Glück echter Freundschaft, niemals
konnte irgend etwas dieses Band zerreißen . Im Leben gilt das
Wort , daß ein Weib alle Männerfreundschaft vernichten kann,
selbst wenn sie mit Blut , mit Herzblut zusammengeschweitzt ist.
Heute machen wir die Probe auf das Exempel. Gib mir Dein
Wort, daß Tu nicht um Jucunde wirbst, jetzt nicht ! Nicht heute,
nicht morgen und nicht in einem Jahr , daß ich das Gleiche tue,
nimm als feststehend an. Keiner soll sie aufhalten , ihr Vorhaben
auszuführcn .

"
Und dann erzählte er ihm alles, was er von Luise Siming

erfahren hatte. Ludwig Hartung bäumte sich anfänglich mit
allen Kräften gegen das Ansinnen, schließlich gab er nach. Das
Lächeln fiel ihm wieder ein , das über ihr bleiches Gesicht flog, als
er ihre Hand küßte .

Jucunde Tallwig wurde Schwester . Sie war auf Dagoberts
Rat einem Verband beigetreten, der ihr Bewegungsfreiheit ließ .
Er halle nur einmal persönlich in der ganzen Angelegenheit mit
ihr verhandelt, seine von ihm begehrte Verjetzung in eine kleine

Landstadt fiel in diese Zeit. Er wechselte einige Briefe mit ihr
und leitete die Verhandlungen so , daß sie gezwungen war , selb¬
ständig alle Schritte zu tun, damit ihr von vornherein alle Konse¬
quenzen klar würden.

Ludwig Hartung war auf seine Försterei zurückgekehrt . Er
stellte mit einem tiefen Seufzer die Fiesoline aus seinen Schreib¬
tisch . —

Sein alter Forstgehilfe behauptete baß , daß seit dies heid¬
nische Frauenbilo auf seines Oberförsters Tisch stehe, die Treff¬
sicherheit seines Herrn nachgelassen habe .

Als der Sommer vorüber war und der Herbst den Wald
goldig färbte, bat Ludwig Hartung in einem langen Brief seinen
Freund , ihn von seinem Wort zu entbinden.

Dagobert schrieb ihm : „Gerne entbinde ich Dich von Deinem
Wort .

'
Ich meine nur , man soll halbreife Frucht nicht brechen,

und am süßesten sind jene Früchte , die ganz von selbst zu ihrer
Zeit in das Gras fallen .

"
Es war an einem sonnigen Novembertag, als er diesen Brief

las . Der Postbote hatte ihm diesen Brief gegeben , als er unter
einem Elsbcerenbaum stand , dessen Früchte erst schmackhaft sind,
wenn der Reif sie streifte . Das schien ihm eine Bestätigung von
Dagoberts Ansichten, und da er als echter Sohn seines Landes
abergläubisch war , oder an allerlei Symbolen hing , machte er
dennoch keinen Gebrauch von dem zurückgegebenen Wort .

* * *

Jucunde war mit ganzer Seele in ihrem neuen Beruf . Sie
hatte sich vor allen Dingen der armen, verkommenen Kinde: an¬
genommen Mit rührender Hingabe weihte sie sich dem Be¬
streben, das kleine Flämmchen Geist in diesen mangelhaften
Hüllen anzufachen . Die sehnsüchtigen Blicke , die ihr folgten ,
wenn sie von einem Bettchen zum andern ging, waren ihr
schönster Lohn. Ter alte Professor , unter dessen Führung sie
arbeitete , sah ihr iminer mit leuchtenden Augen nach, wenn sie
durch den Ärcmkenjaal schritt.^ ^Ta ist das Geheimnis von dev
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^Neber -bl-ick über den kolossalen Verwaltungsbctrieb der Stadt und die
Aurogrwgen, die von all de« Zweigen der städtischen Verwaltung auS-
gehen.

In sein Hoch auf den Oberbürgermeister und dessen Mmarbeiter der
städtischen Verwaltung stimmten die t kongretzteilnehmerbegeistert ein.ES war ein Beiveis für die Jnternatisnalität des PeessekongresseS, daßder französisch gesprochene Teil seiner Dantred « , . in der er so viel
GutcS und Schönes an Spreeathen zu entdecken wußte, an den langen
Tafeln besonders starken Beifall -. rweckte — ein Applaus , der auch den
lebhaften Worten des Generalsekretärs Tt>»mn> zuteil wurde, in denen
er das Lob der Damen sang. Dem Tank an die Stadt Berlin gab auch
der Vertreter der Schweiz , M . Secretan , in französischer Sprache Aus¬
druck . Stadtverordnetenvorsteher Michelet, dessen iveißes Haupt in so
feinem Kontrast zu der jugendlichen »traft seiner Stimm « stand, schloßdie Reihe der Trinkjprüche mit einer liebenswürdigen Verbeugung vor
der Preffe, die sich — so hob er richtig hervor — selber de« S&iwfc ent8
den Segeln nehme , wenn sie jetzt ^ortsahren würde, immer das Lob der
Stadt Berlin zu singen .

Bei einer Havanna und einer Tasse Mokka blieb das gesellige Preffe-
parlament bis lange nach Mitternacht in den gastlichen Räumen , des
Rathauses zusammen.

2. Arbritssitzuog . .
— Berlin , 28. Srpt . Die heutige ArbeitSfitzung wurde um halb10 Uhr durch den Präsidenten Wilhelm Singer eröffnet . Sekretär

Viktor Taunay berichtete 'ausführlich über die Ausgestaltung der
Standesgrrichte der Press«. Gz wurde hierzu eine dementsprechende
Resolution gefaßt und einstimmig angenommen.

Ueber die Tätigkeit der Pressesachverständigen in Italien refe¬rierte Raimondi (Italien ) in längeren Ausführungen .
In den Wandelhallen des WollothauseS ist die Rede davon , daßder nächste Journalistcnkongretz in zwei Jahren in London stattfindenwerde . Die Frage wird noch zum Beschluß gestellt werden.Eine kleine Diskussion entwickelte sich über die Frage des ZeugniS-

zwanges der Preffe. Die Engländer erklärten , daß eine Resolutionzu Gunsten des jonrnalistischen Bernfsgehrimniffes ohne Wert sei, dain England der Journalist als Zeuge von seinem Richter geschontwerde, wenn er es mit seiner Berufsehre nicht vereinigen könne ) aus¬zusagen. RegierungSrat v. Winternitz (Oesterreich) ersucht
' aber die

englischen Kollegen, die Resolution zu unterstützen. Hoigt (Norwegen)macht interessante Mitteilungen über die Frage des Zeugniszwangcsin seinem Heimatlande .
Redakteur Burlumi - London bestätigt die Ausführungen seiner eng -,lischen Kollegen , daß in England der Richter fast allmächtig sei, aberdie Würde der Preffe voll achte. Im Interesse der anderen Länder ister jedoch bereit, der Resolution und den Schlußforderungen des Zentral¬komitees über di« Unverletzlichkeit des Berufsgeheimnisses zuz «stimmen .Schuster- Schweden betont , daß Schweden seit hundert Jahren sinGesetz habe, das die ausschließliche Verantwortung desjenigen festsetzt,der einen Artikel oder ein Blatt verantwortlich zeichnet.Redakteur Stolz -Augsburg legt dar , daß die Situation in Bezugauf den Zeugin^ waag sich in letzter Zeit in Deutschland wesentlich zuGunsten der Presse geändert habe , wahrscheinlich infolge der Wirksam¬keit der internationalen Pressekongresse , die s.yon seit Fahren energischgegen den Zeugniszwang Stellung genommen hätten . Der Fortschrittzeige sich darin , daß der Zengniszwang immer seltener werde und eineAnzahl von bereits eingeleiteten Verfahren wieder rückgängig gemachtworden sei. In Bayer« hätten 'das Ministerium und der oberste Ge¬richtshof allgemein die Staatsanwälte angewiesen, nur im Falle ab¬soluter Notwendigkeit zum Zeugniszwang zu greifen. Auch der Ent¬wurf der neuen Strafprozeßreform komme der Presse ziemlich weitentgegen.

Hiermit wurde die Diskussion geschloffen. Di« Versammlungnahm eiustimmig die Resolution Ragueui und die Schlußforderungendes Zentralkomitees über die Unverletzlichkeit des B « r » fs -geheimnisseS an .
Auf Antrag v. Bronnrr -Lüttich wurde dann beschlossen, eineSammlung der Statuten der Preßvereinigung in den einzelnenLandern Herstellen und dem nächsten internationalen Pressekongrêzur Ergänzung vorzulegen. Dann hatte die Sitzung , deren VorsitzSecretan aus Lausanne , der Vizepräsident für die Schweizer, führte,' br Ende erericht.

* *
. i -i M m

'
An die Sitzung schloß sich ein«

Rundfahrtin Autoomnibuffe« durch Berlin . Sie ging vom Reichstage aus , be¬rührte die Arbeiterviertel im Norden der Stadt , ging dann durch denOsten und die Altstadt nach dem Süden bis zum Krenzberg und dannwestlich zurück nach dem Reichstagsgebäude. Abends acht Uhr fand imköniglichen Oyernhause die Festvorstellung von „Sardanapal " statte

TageS ' Rnnd schau
Deutsches Reich .

hd Flensburg , 23. Sept . ( Tel .) » Dem Bürgermeister Dr .Schücking in Husum, gegen den bekanntlich «in Disziplinarverfahrenschwebt, ist der Urlaub , der am 21. ds. abläuft , mit Rücksicht auf seineKrankheit bis zum 20. verlängert worden. Die für den 29 , ds. fest,gesetzte Verhandlung vor dem Bezirksausschuß ist auf den 10. Novembervertagt worden.
z=z München. 23 . Sept . Der Papst hat dem Ministerpräsidentenv. Podewils das Großkreuz des PiusorbenS verliehen. Das Dekret istlt . »Frkf. Ztg .

"
durch den Nuntius persönlich übcrbracht worden.

Macht der Persönlichkeit verkörpert, einer seelenvollen Persön¬lichkeit. Die hat ihre Seele dem Ganzen geweiht, da ist keinFäserchen , das einen anderen Willen hätte als den : Liebe zu üben,zu helfen und zu tragen ."
War es wirklich so ? Auf Jucundes Arbeitstisch stand eineTantebüste. Wenn sie müde heimkam , sah sie düs primitive Bild¬werk an und dachte an jenen regenfeuchten Abend , an den Mann ,der sie aus so viel tausend Menschen herausgefunden hatte, alseine von seinem Stamm . Sie dachte auch an das traurig ;Wissen, das ihr an jenem Abend geworden war und an dasWiedersehen und das Scheiden am anderen Tag .

' An ihrenTraum , und wie Ludwig sie mit starken Armen umfaßte, als siewankte. Warum war er wortlos fortgeblieben? Und hatte dochgesagt: „Auf Wiedersehen " und ihre Hand geküßt . . . Auchan Dagobert dachte sie oft. Zuweilen schrieb sie lange Brief ; anihn . Er und Luise Siming waren die einzigen Menschen mitdenen sic in Beziehung stand. Wenn Tagoberr Noll dies; Briefein Händen hielt, dann zitterte jedesmal leicht seine wüst so starkeHand . Ein jeder dieser Briefe redete von Dankbarkeit undtreuer Freundschaft, und ein jeder war ein neuer Beweis für ihn,daß jemand darum so heiß und eifrig Buße tat , um „ dem andern "
klar zu machen, daß auch das Kind einer Mörderin fähig wäreSegen zu verbreiten.

Und Dagobert begrub eine schöne Hoffnung seines Lebensmit blutendem Herzen . Und er tat noch mehr : er bewies seinerlieben Freundin haarscharf, daß ihre Mutter im Sinne des
Christentums nicht zu richten sei . Und eines Tages , als
?r sie eingeladen hatte , mit Luise Siming gemeinsam ihre Ferienn seinem stillen Walddorf zu verbringen , da . sagte er ihr einilies , wahres Wort : „ Ter Herr entsendet seine Jünger je zweimd zwei , Schwester J «cunde —"

Sie sah in erschrocken an .
„Wüßten Sie keinen , mit dem gemeinsam Sie das werktätige

Evangelium der Menschenliebe verkünden möchten?"

--- München, 24. Sept. (Tel.) Die bayerische Re¬
gierung hat neue humane Vorschriften über die vor¬
läufige E n t l a s s n n g von Strafgefangenen erlassen.

Der Kaiser und das Kaus Lippe .
— Detmold, 23 . Sept . (Tel . ) Jnbezug auf den in der „Lippi-

fchen Londesztg.
" veröffentlichten Artikel : „Der Kaiser und daz HauS

Lippe " find wir, schreibt die „Lippische Tageszeitung ", in der Lage,auf Grund einer von uns an maßgebender Stelle eingezogenen Erkun¬
digung das Nachstehende mitzuteilen :

"Die in dem Artikel hervorgehobencn jüngsten, der Vergangenheit
angehörenden angeblichen Tatsachen sind entstellt, die daran geknüpftenBemerkungen und daraus gezogenen Schlußfolgerungen falsch und viein dem Artikel sich widersprechende Tendenz verwerflich. Der Artikel
erregt den Anschein , als ob er vom Hofe oder von einer diesem nabe-
stehenden Seide inspiriert wäre . Dies ist unrichtig.

Selbstverständlich wird auch in wesen Kreisen die Form und der
Inhalt dieses Machwerkes des schärfsten verurteilt und die, wenn auchnur vorübergehende Irreführung , auf das tiefste beilagt .

Zur neu«» Krisis i« Ilottenvereiu .
. — Kaiserslautern , 23. Sept . Die hiesige Ortsgruppe des

Deutschen Flottenvereins hot beschlossen , die Haltung des bayeri¬
schen Präsidiums in der neuen Krisis des Flottrnvereins nicht
zu billigen, weil dadurch der Friede des Flottenvereins ernstlich
gefährdet sei . Sie wird daher lt . „Stuftg . Tgbl .

", falls dos
Präsidium nicht zur Nachgiebigkeit zu bewegen ist, in Gemeiu-
schast mit anderen gleichgesinnten Ortsgruppen ihren Austritt
aus dem bayerische» Landesverband erklären und sich einem
anderen Landesverband anschließen .

Aus der sozialdemokratischenPartei .
— Stuttgart , 23 . Sept . Eine gestern abend abgehaltene

Parteiversammlung des sozialdemokratischen Vereins Stuttgart
beschäftigte sich mit dem Nürnberger Parteitag . Eine Resolution,
welche den Erklärungen der 66 süddeutsche» Parteiabgeordncten
beipflichten sollte , wurde abgclehnt. Dem gegenüber erklärte sichdie Versammlung mit dem Beschlüsse des Nürnberger Parteitags
einverstanden.

Zur Ausweisung des Ionrnaktsten Anöler.
— Straßburg , 23 . Sept . Die Aufenthaltserlaubnis des aus -

gewiesenen französischen Journalisten Kübler, die heute eigentlich ab¬
gelaufen wäre, wurde bis zum 1. Oktober verlängert . Herr Kübler
hat lt . „Frkf . Ztg .

" über den Grund der Maßregel bis jetzt eine amt¬
liche Auskunft nicht erlangen können. Er mußte sich deshalb darauf
beschränken , über einen Fall der Berichterstattung , der etwa ein Jahr
zurückliegt und der mutmaßlich der Anlaß sein könnte, ein rechtferti¬gendes Memorandum an die Regierung zu richten. Ob daraus eine
Aufklärung der mißlichen Angelegenheit schon jetzt zu erwarten ist.bleibt zweifelhaft, da die Regierung anscheinend ans höheren politi¬
schen Rücksichten zur Geheimhaltung entschlossen ist . Immerhin wird
sie auf Grund des Memorandums und der übrigen ErklärungenKüblers — vorausgesetzt, daß di« Mutmaßungen desselben zutreffen —
Veranlassung nehmen müssen , den Tatbestand nachzuprüfen. . . . .

Oesterreich-Ungar«.
Iiürst Ierdinand von Nnlgarie « in Budapest.

— Budapest, 23 . Sept . (Tel .) Aus Anlaß des Besuches de?Fürste« Ferdinand ist der bulgarische Geschäftsträger in Wien, Sa -rafow, und der österreichisch-ungarische Geschäftsträger , in Sofia Grafvon Thur « und Balsasfiua, hier eingetroffen .— Budapest, 23 . Sept . (Tel .) Bei dem heutigen Gäladiner ,daS zu Ehren des Fürsten und der Fürstin von Bulgarien in der Kgl .Burg stattfand , brachte Kaiser Franz Joseph einen Trinkspruch aus ,in dem er dem Fürsten für seinen Besuch und seine persönliche Gratu¬lation aus Anlaß des 60jährigen Regierungsjubiläums dankte . DerKaiser betonte die ausgezeichneten Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn ussd Bulgarien und trank auf das Wohl des jungen Landes,die Gesundheit des Fürsten , seiner Gemahlin und des ganzen fürst¬lichen Hauses. Fürst Ferdinand dankte hierauf für den Empfang unddie liebenswürdigen Worte, die der Kaiser gesprochen habe, in seinemund der Fürstin Namen.
China.

Der Dalai -Lama i« Hkeking .D . Peking, 24 . Sept . (Timesmeldung . ) Der Dakar Lama wurdevon Wutaischau Hierselbst erwartet . Er soll in dem sogenanntengelben Lamakloster wohnen, in welchem 1860 die französische Gesandt¬schaft untergebracht wurde. Die chinesische Preffe hat seit einiger Zeitden Dalai Lama und seine Anhänger scharf angegriffen . Sie sind alsBarbaren bezeichnet worden, die zu jedem Verbrechen fähig seien.Der „Times " -Korrespondent meint , das seien Ueberbleibsel des alten
Hasses der Chinesen gegen alle Ausländer . In der Provinz Schänsi,wo der Dalai Lama so lange weilte, sei man besonders aufgebracht,weil der Provinzialkasse so viele Extrakosten erwachsen seien. Anderer¬seits beschweren sich die Tibetaner über die Behandlung , die ihnen zu¬teil wird und behaupten, daß sie das Geld nur teilweise erhaltenhaben, was für sie aufgerechnet wird . In Wutaischan wurde der DannLama von verschiedenen Ausländern besucht , auf welche die Tibetanereinen sehr guten Eindruck machten. In Peking wird der Oberlamamit großem Zeremoniell empfangen werden. Der Kaiser wird ihnstehend erwarten , während der Oberlama den Kotau ausführen wird.

Da senkte sie ihre Augen, und als er sagte : „Darf ich Ihnenden Helfer zuführen , in dessen Leben sich das Ihre ergänzenwird?" da sah sie noch erschrockener zu ihm auf.
„Sie meinen, woher mir das Wissen kommt ? Sie wissennicht, Jucunüe , daß Ludwig Hartung mein Freund ist, dennLuise bat ich, es Ihnen nicht zu verraten . Aber ich weiß seitjenem Tag , daß er Sie liebt, und ich ahnte bald, daß ihm IhrHerz gehört. Ich wollte Sie um Ihrer selbst willen nicht hin-dern, eine Zeitlang für die Menschheit zu leben und das Weh derWelt lindern zu helfen, ich wußte. Sie würden nach einer Stützesuchen . . . Darf Ludwig Hartung kommen ?"

* * »

Luise Siming hat sich auf die Dauer nicht
'
dagegen ver¬schließen können , daß sich die Worte nicht widersprechen von demgerechten Gott und dem , der Barmherzigkeit und Liebe braucht,um Sünden weiß zu waschen, wenn sie auch blutrot wären.Ludwig Hartung glaubte, es sei für einen Menschen zuviel, einen solchen Freund u . ein geliebtes Weib zu besitzen, dieseFülle von Glück war wohl nötig, um Luise Siming am Abendihres Lebens zu beweisen, daß die Liebe die größte Kraft im Welt¬getriebe ist.

^
GerichtSzeitnilff.---- Offenburg , 24 . Sept . Der Raubmörder v. Faasson, dereine Zeitlang den „wilden Mann " gespielt hat , ist lt . Ort . B . inFesseln gelegt worden. Er behauptet jetzt auch, gar nicht v.Jansson zu heißen . Gleichwohl wird er voraussichtlich in dernächsten Schwurgerichtsperiode abgenrtcilt werden.

$ Billingen, 23 . Sept . In einem Alimentationsprozeß sollenmehrere Burschen aus Obereschach zugunsten des verhafteten Ludw.Schützfalsch geschworen haben . Wie sich nun herausstellt, hat Schütz dom Ge¬fängnis gus noch andere Zeugen zu falschen Aussagen verleiten wollen .Die jungen Leute aus Obereschach befinden sich bereits in Hast.— Landau (Pfalz ) , 23 . Sept . Die Strafkammer verurteilte denhiesigen Weinhändlcr und Weingutsbesitzer Heinrich Klein wegen

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Grotzherzoglichen Oberschulrats vom 24 . Junt

d . Js . wurde dem Realschul- und Musiklehrcrkcndidaten Karl Bergeram Lehrerseminar in Frciburg die etatmäßige Amtsstelle cuicL Real,
lehrerS am Gymnasium in Bruchsal übertragen .

Badische Chronik .
* Ettlingen , 23 . Sept . Gestern glitt die Frau eures hiesi¬

gen Bäckermeisters auf dem Dach über der Backstube, woselbst sicheine gemüsegärtnerische Anlage befindet, aus und stürzte vom
Dache herab. Hierbei zog sie sich nicht nur einen Beinbruch ,sondern auch innere Verletzungen zu .6. Mannheim , 23. Sept . Der B ür g e r a ir S s ch u ß stimmt,folgender vo » sozialdemokratischer Seite cingebrachten R e s o t ntiou
zu : „Der Bürgerausschuß spricht sich gegen jede Art vonB e st e u e r n n g c n von Gas » n d Elektrizität aus underwartet , daß der Stadtrat sich dieser Resolution anschließt. " '

Ober¬
bürgermeister Martin teilte mit , daß die Frage der ElektrizitätS -
steuer auf der Tagesordnung der am Donnerstag stattfindendenKonferenz der badischen Städtevertreter stehe. —Die Rheinische Gummi - und Zelluloidfabrik brasichtigt, bei Neckaraueine Kolonie mustergültiger A rb ei t er wohn h äusec zuerrichten, wobei die Stadt die Herstellung einiger Straßen zu über-»ehmen hat . Die Sozialdemokraten stimmten trotz der herrschendenWohnungsnot ans parteipolitischen Gründer « gegen die Vorlage .Derartige Arbeiterhänscr brächten die Arbeiter in Abhängigkeit vonden Fabrikanten und bei Auflösung des Arbeitervrrhältuisses würdendie Leute rücksichtslos exmittiert . — Die Einführung des Scheck¬verkehrs an der städtische Sparkasse wurde genehmigt.

Mannheim , 23 . Sept . Eine empfindliche Wafferkalami-tat brachte heute die Hausftauen in Aufruhr . Die Wasscrleit,
ungshahnen gaben plötzlich statt reines Wasser eine braun -
schwarze bis gelbe Brühe. Zahllose Hausfrauen konnten nicht zuMittag kochen . Manche '

drängten sich um einige Zapfstellen an
den Straßen , wo es noch reines Wasser gab. Andere halfen siemit Mineralwasser . Bäcker und Metzger in der Unterstadt ver
kauften Wasser zu 3 F per Eimer . Die Ursache war der An
schluß des neuen Wasserturmes, wodurch die Leitungsrohre mr
großer Gewalt durchgespült wurden.* Schwetzingen , 24 . Sept . Zum Gedächtnis an Großhrrz »
Friedrich I . , dessen Todestag am 28 . 1s. MtS . zum ersten Male wiedcv
kehrt, wird der Gemeinderat an dem zu Ehren des goldenen Ehe-Jribiläums des Großherzogspaarcs »or 2 Jahren errichteten Jubiläum «
brnnnen am kommenden Sonntag den 27 . ds . Mts . einen Kranz mede »
legen. Zu diesem Akt ist die Einwohnerschaft von hier und Umgebun
eingeladen.

* Mosbach, 22 . Sept . Frau Fertig , die Mutter des Kindes, davon hier aus entführt werden sollte, wurde gegen Stellung einer Kartion heute vormittag auf freien Fuß gesetzt.
$ Pforzheim, 23. Sept . Aus Veranlassung der großh. Landes

gewerbsamtes werden gegenwärtig > . ", - hiesigen Goldschmiedeschnkfür eine Anzahl badischer Gewerbelehrer Lehrknrse abgehalten, die ds,Zweck verfolgen, die Teilnehmer fachlich weiterzubilden, teilweise autin der Technik. Die Kurse, di« bis 1 . Ostober dauern , wurden. a «>9 . September eröffnet. Es haben sich 14 Kursteilnehmer , Gewerbe¬
lehrer aus verschiedenen Städten Badens, .eingefunden.* Bühlertal , 23. Sept . Ein anonymer Brieffchreiier wird Hiaeifrig von der Polizei gesucht. Derselbe schrieb kürzlich einen Drohbrief ohne Unterschrift an den Erzbischof nach Freiburg , in welchem 6
drohte, wenn Exzellenz den in der Krauseaffäre gut bekannten PfarreSester nicht versetze, er eine Bombe ln das Pfarrhaus werfe. Von de,Täter hat man noch keine Spur .

L . Neumühl (A . Kehl), 23. Sept . Heute nacht 1 Uhlbrannte das Ockonomicgebäudc des Landwirts und Sonnenwirt
Jakob Bntz von hier bis auf den Grund nieder. Das Wirtschafts
gebäude konnte nur mit großer Mühe gerettet werden. Da
Schaden beträgt etwa 9000 ck, welcher durch Versicherung gtdeckt ist. Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.= Offenburg , 23 . Sept . Gestern nachmittag stürzte bi)60 Jahre alte Lina Baumann kopfüber die Treppe herunter uniblieb bewußtlos liegen. Die Bedauernswerte erlitt eiye stark
Gehirnerschütterung und einen Bruch des linken Armes . El
ist zweifelhaft, ob sie mit dem Leben davonkommt.* Aus dem Nordrachtale, 24 . Sept . Die frühere Lungen
Heilanstalt Nordrach-Kolonie des nunmehr abgereisten Dr . Ott '
Walther wurde von einer vielgliedrigen Kommission des Landes
verfichernngsverbandes aus Karlsruhe eingehend besichtigund werden demnächst Kranke dort einlogiert werdenEine stattliche Zahl Landauer , Breakes und ein Automobil mr
dem Vorstandspräsidenten Geh . Regierungsrat Rafina haben dr
Kommission nach dort befördert. Zu der Eröffnungsfeier sin.unter anderen der Stabhalter Nordrach-Fabrik ,

'der Ortspfarre ,und der Ortsvorstand eingeladen.* Emmendinge», 23. Sept . Eine äußerst rohe Tat verübsteine ledige Frauensperson indem sie einsm 9jährigen Mädche »
Weinfälschung zu sechs Monaten Gefängnis und beschlagnahmte 19«
Fuder im Wert von 60000 jK . Wegen Beihilfe erhielten der Kauf¬mann Eisenhardt von Rhodt zwei Monate und Adjunkt Rüffel vo»
Oberlustadt vierzehn Tage Gefängnis .* Heilbronn , 23 . Sept . Schultheiß Klaiber von Flei«wurde heute von der Strafkammer wegen falscher Beurkundungim Amt zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Klaiber hatt -.lt . Frkft . Ztg . eine Anzahl Hypothekenbriefe mit dem Eintragsungsvermerk versehen , den Eintrag im Grundbuch indes nichtvorgenommen.

lick München, 23 . Sept . (Tel . ) .
*■as Kriegsgericht d .r 4. bayerischenDivision zu Würzburg hat 56 zur - trbeiter -Abteilun - des Truppen¬übungslagers in Hammelburg kommandierte Soldaten , die eine gemein -,sam unterschriebeneEingabe um gleichzeitige Entlass« >g mit den Garni¬sontruppen an den kommandierenden ' iw.ral gerichtet hatten , zu dreiWochen Mittelarrest , die beiden Rädelsführer zu weiteren vier Wochenverurteilt .

---- München-Kladöach, 24. Septbr . (Tel.) Der 70 Jahrealt« Dachdecker Sticker aus Sierstaden, der seinen einzige » Soh »im Zorn niit einem Messer e r st a ch, ist vom Schwurgericht zul '/r Jahren Gefängnis verurteilt worden.

Die Serichtskoste « eines fürstlichen Unterfnchnng »«
gefangenen.*

«t . Berlin , 24. Sept . (Privat .) Die bisher entstandenenKosten im Eulrnburg -Berfahren stellen die höchste Belastung derBerliner Gerichtskasse seit dem berüchtigten „ Harmlosen-Spieler -
Prozeß" des Jahres 1898 dar . Sie betragen für die VerpflegungBewachung usw . Fürst Eulrnburgs allein 12 400 die Kostender Voruntersuchung mit ihren vielen Reisen . Vernehmungen usw.sind m >t 21000 <M der Gerichtskasse belastet , während der ver¬tagte Hauptprozeß insgesamt 56 300 «.lt Kosten beanspruchte .Das ergibt für das bisherige Verfahre« gegen Eulenburg eineGesamtsumme von 89 700 JH Kosten, welche zunächst der Staatund seine Steuerzahler zu tragen haben.
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eine Ohrfeige gab , daß das Trommelfell platzte. Anlaß dazu
war ,

'Laß das Mädchen über Las weinende Kind der Frauens -
Person lachte. Die Gr . Staatsanwaltschaft hat Untersuchung
eingeleitet.

Ö Freibnrg , 23 . Sept . Heute morgen wurde der ledige
Maurer Alois Gehringer am Neubau der Anatomie von einem
herabfallenden Balken so schwer auf den Kopf getroffen, daß der
Tod alsbald eintrat .

) — ( Schopfheim , 24 . Sept . Wie früher schon mitgeteilt wurde,
hat die Generaldirektion der badischen Staatseisenbahne » beschlossen, auf
den Bahnstrecken Basel- Schopfheim -Zell und Schopsheim -Säckinge» den
elektrische» Bollbetrieb cinzufiihren. Wie man erfährt , kommt bei diesem
Betriebe zur Verwendung das von den Siemens -Schuckert -Werken in
Berlin vorgeschlagene Einphasen. Wechselstromsystem von 10 000 Volt
und 15 Perioden . Der für Len Bahnbetrieb erforderliche Strom wird
einem bei Augst - Wyhlen am Rhein zu errichtenden Wasserkraftwerkals
Drehstrom entnommen und in einem Umformerwerk in Basel in einpha¬
sigen Wechselstrom umformt . Der Betrieb der Bahn erfolgt durch elek¬
trische Lokomotiven . Die Siemens -Schustert- Wcrkc erhielten den Auf¬
trag auf Lieferung des Umformerwerkes, der Fahr - und Speiseleitungs -
änlage für die Hauptstrecke Basel-Schopfheim sowie von 10 Lokomotiven
von je 1000 PS Normalleistung ; der Allgemeinen ElektrizitätSgesell-
schast wurde die Herstellung der Fahrleitungsanlage auf der Strecke
Schopfheim-Säckingen übertragen . Von den übrigen an der Ausschreib¬
ung beteiligten Firmen erhielten Brown, Booeri ». Co. den Auftrag auf
zwei Probelokomotiven, während die Felten - Guilleaume -Lahmryrr -
Werke die Fernleitung zum Kraftwerk nach Basel zu legen haben.

Der Großherzog im Mauövergeläude .
$ Altheim (bei Walldürn) , 22. Sept . In dem festlich reich¬

geschmückten Orte erwartete heute morgen und lange vor der un¬
gesagten Zeit eine ungeheure Menschenmenge aus nah und fern , viele
Hunderte Personen jeden Standes und Alters , die Ankunft »»seres
Grotzherzogs, der an dem Gefecht des heutigen Tages teilnahm , das
sich auf dem hiesigen Banne abspielte . Alle Häuser waren reich be-
flaggt , drei Ehrenbogen zierten die Straßen und am Kriegerdenkmal
(am Portal der Kirche ) , welch ersteres mit einer Büste des verstor.
benetz Großherzogs geziert ist, wehten die Fahnen in den badischen
Landesfarben . Hier hatte sich auch die Gemeindevertretung , der Mi-
litärverein , der katholische Jünglingsverein und der Gesangverein
„Liedertafel" mit ihren Fahnen , sowie die Geistlichkeit und die Herren
Lehrer mit der Schuljugend Spalier bildend ausgestellt, um den
Landesfürsten zu empfangen und zu begrüßen . Um %8 Uhr kam denn
auch der Großherzog unter dem Geläute der Glocken mit seinem Ge-
folge im Automobil an . Am Ortseingang harrten bereits die Pferde ,
die von dem fürstlichen Herrn und seiner Begleitung , dem Major von
Braun , Major Freiherr Sentier von Lötzen, sowie Major Freiherr
von Beaulieu bestiegen wurden . Der Großherzog reichte hierauf Herrn
Bürgermeister Knörzer, der eine zündende Ansprache hielt , die Hand,
sprach eingehend mit den Vorständen des MilitärberetnS , des katholi¬
schen Jünglingsvereins und dem Vorstand des Gesangvereins , Herrn
Ratschreiber Weber, zog ferner den Ortsgeistlichen Herrn Pfarrer
Baumaun , sowie die Herren Lehrer und vor allem jeden einzelnen Be¬
teranen in ein Gespräch , wobei ihm ein alter , ergrauter Krieger , der
86 Jahre alte und noch in voller Rüstigkeit im Glieds stehende Maurer¬
meister Franz Joseph Lauer , ausfiel , der dem Fürsten auf sein Be¬
fragen erwiderte : „Ich habe 1848 den Feldzug gegen Schleswig-
Holstein mitgemacht, Kgl. Hoheit ! " Auch mit einem anderen Bürger .
Herrn Kronenwirt Weber, unterhielt sich der Landesfürst in der ' leut¬
seligsten Weise , als ihm dieser auf Befragen erwiderte, daß er als
Freiwilliger müh unter dem alten badischen Militär gedient habe, mit
einem Einstandsgeld von 160 Gulden im Jahre . Auch über den Ernte¬
stand und die Herbstaussichten, über Obst- und Kartoffelbau und
manche andere Fragen ließ sich der Fürst erschöpfenden Bericht er»
statten. Etwas nach halb 9 Uhr, als schon Kanonendonner den Beginn
des Gefechtstages einleitete , verließ der Großherzog unter brausenden
Hochrufen der tausendköpfigen Volksmenge unfern Ort und begab sich
auf das Manöverfeld , oberhalb des Dorfes . Allgemein erwähnte man
das vortreffliche Aussehen des Fürsten .

Altheim (b. Walldürn ) » 23 . Sept . Begünstigt von wunder¬
vollem Herbstwetter fanden gestern und heute in Anwesenheit des Landes¬
fürsten die letzten Manövertage der 28. badischen Division statt . Das
gestrige Gefecht erfolgte hier auf unserer Gemarkung und nahm einen
außerordeiktlich interessanten Verlauf ; der Großherzog fand sich zu
Pferde mit seinem Gefolge um %9 Uhr auf dem Mauoverfeld ein und
erspähte, längere Zeit auf einer hohen Steinmauer stehend , den Feld¬
stecher in der Hand, auf der höchsten Stelle des Plateaus die Vorwärts¬
bewegung des Feindes, der 55 . Brigade . Das Terrain der Gemarkung
Allheim ist in seiner breiten Ausdehnung und infolge seiner zahlreichen
Abwechslung von Berg, Tal und Wald in oer Tat sürTruppenbewegungen
und Manöverzwecke ganz vorzüglich geeignet und soll nach militärischen
Aussprachen dem Uebungsplatz bei Bitsch nicht nur gleichen , sondern
ihn geradezu übertreffen . Der Großherzog wandte seine ganze Auf¬
merksamkeit hierauf der in vorzüglich -'erschürfter Stellung befindlichen
56. Brigade , den Infanterie -Regimentern Nr . 25 und 111 sowie der
50 . Artillerie zu , die die ganze West-, Nord- und Südseite der Ge¬
markung besetzt hatten . Diese Verteidigungsstellung zerfiel in einer gut
durchdachten Weise in drei Gruppen , indem sich die Hauptmacht der
beiden Jnfanterie -Regimenter auf zwei emarwer gegegenüberliegenden
Höhen verteilt halle?' und auf ihren beiden Flügeln nur dünne , lichte

Verschanzungen, sogenannte Scheinanlagen, von etwa 300 Meter » Ab¬
stand, angebracht waren. Auf d« se Verschleierung war der Erfolg des
Gefechtstages basiicrt, in anderen Worten , der Feind , die 55 . Brigade ,
bestehend aus den Grerwdier-Regimentern Nr , 109 und 110 , sollte irre -
geführt und alsdann umzingelt Verden. Aber der Fuchs ging nicht in di«
Falle, so schlau auch die Sache eingcfädelt war . ES war mittlerweile
schon 10 Uhr geworden , bis sich der Feind zum Vorstoß anschickte und
diesen auch mit Einsetzung voller Wucht und Kraft teils mll Erfolg
ausführte . So war dies auf der Nords eite der Fall , wo das 3 . Bataillon
des Regiments Nr . 109 urw das 1. Bataillon des Regiments Rr . 110
mit bewunderungswürdiger Bravour im Sturme ans die Höhen vor¬
gingen. Um diese Vorwärtsbewegung, die durch einen Flankeuvorstoß
unternommen wurde, ganz energisch Lurc^ usetzen, hieß der Bataillons -
Kommandeur vom 3 . Bataillon des Regiments Nr . 109 seine Leute das
Gepäck nach japanischer Gefechtsmethode «wiegen und dies h«llte auch den
Erfolg, daß die übrigen im Sturme aus die Höhen vorgehenden Kom¬
pagnien bedeutend entlastet und die Truppen der Regimenter Nr . 28 und
111 durch den Rücken, und Frontmarsch zurückgeschlagen wurden . Auch
wurde von dem gleichen Bataillon die 4 . und 5 . Batterie des Artillerie -
Regiments Nr . 50 gefangen genommen. In diesem Momente ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall , indem ein Kanonier sein Geschütz in dem
Augenblick abfeuerte, als die Leibgrenadiere mit Hurra die Stellung ein-
nahmen. Dem Feldwebel Protz von der 10. Kompagnie des Regiments
Nr . 109 ging der ganze Schutz auf kurze Entfernung ins Gesicht, der
ihm die linke Backenhaut cst>streifte und verbrannte . Blutüberströmt
wurde er vom Platze getragen. Auch 3 Mann vom Regiment Nr . 110
erlitten während des Sturmangriffs Verletzungen durch Fnßvereukungen
und Armbrüche . Auf der Südseite fand ebenfalls ein heftiger Sturm¬
angriff statt , unternommen von Truppen der Regimenter Nr. 109 und
110, woselbst jedoch dcrs Kriegsglück wechselte . In diesem Augenblick
schalt die Manöverleitung den BÜaangten die 25er und 111er Flaggen¬
abteilungen ein und ein weiteres Vorgehen der 55. Brigade konnte in¬
folge der Verstärkung der 56. Br -gcche nicht weiter dur «hgeführt werden
und so ging der Angriff des 109. und 110. Regiments zuletzt in einen
geordneten Rückzug über. Um 11 % Uhr war das Manöver beendet und
die Herren Offiziere begaben sich im Beisein des Großherzogs zur Kritik,
die eine volle Stunde währte . Der Großherzog begab sich hierauf in dem
von zwei Chauffeuren besetzte Antomobil und in Begleitung des Flügel¬
adjutanten Generalmajor Dürr , dem Major Freiherrn v. Seutter - Litze«,
sowie Major Freiherrn v. Beaulieu nach Tanberbifchofsheim zurück , mit
begeisterten Hochrufen seitens des zahlreich anwesenden Publikums
begrüßt.

* *

5t Hardheim (A . Walldürn ) , 22 . Sept . lieber ei«« fatale
Verwechslung schreibt uns unser Korrespondent: Eine unlieb-
same Verwechslung geschah heute «norgen in dem nahen Orte
Erfeld , woselbst man die Durchfahrt des Großherzogs im Auto¬
mobil in früher Morgenstunde erwartete . , Alles stand in bester
Ordnung zum Empfang des hohen Herrn bereit und bald kam
ein Automobil mit einem höheren Offizier heran , das jedoch zuin
Erstaunen der versammelten Menschenmenge lveder anhielt , noch
sich um den Empfang kümmerte und scheinbar ohne Notiz zu
nehmen, «veiterfuhr . Man vermutete in dem hohen Offizier,
welcher den kommandierenden General repräsentierte , de« Groß¬
herzog und begab sich wieder nach Hause, teils auch in die Gast¬
wirtschaften, während welcher Zeit nun ein zweites und weit
schöneres Automobil, mit Kronen geziert, heranfuhr , an der
Straßenecke vor dem Gasthaus „zum Ritter " anhielt und den«
dann der erwarete hohe Gast, der Großherzog von Baden , ent?
stieg . Der noch zufällig in der Wirtschaft „zum Ritter " an¬
wesende Bürgermeister Breunig und der Ritterwirt Hein¬
rich Löffler beeilten sich alsdann in der zuvorkommendsten Weise
und unter größter Entschuldigung ob des unliebsamen Vorfalls
durch die fatale Berwechflung , worauf der Landesfürst nach etwa
5 Minuten Aufenthalt den Ort verließ.

Zur Brandkatastrophe i» Donauefchinge«.
jd Donaueschingen, 23. Sept . Da ein großer Teil der Akte « des

hiesigen Amtsgerichts mtt verbrannt ist , werden alle Personen , die tn
irgend einer Angelegenheit das hiesige Amtsgericht in Anspruch nehinen
muffen, aufgefordcrt , die betr. Papiere mitzubringen ; die verbrannten
Akten sollen nun auch auf diese Weise wieder ersetzt werden.

L Donaueschingen , 23 . Sept . Der Pfälzenvaldverein hat für die
Brandgeschädigten unter feinen Mitgliedern 729 .21 Mark gesammelt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24. September.

«f Der Großherzog ist gestern abend 7 Uhr 37 Minuten im
Sonderzug , der aus zwei Salonwagen bestand, aus dem Mano -
vergelände bei Tauberbischofsheimüber Heidelberg kommend hier
eingetroffen. An der Bahn tvaren Großherzogin Hilda , die
früher als anfänglich angegeben eingetroffen war , erschienen .
Der Großherzog wird sich heute nach der Mainau begeben, wo
sich der Aufenthalt bis Anfang Oktober erstrecken soll .

# PU Leivgrenadier« sind heute früh 12 .50 Uhr und 1.25 Uhr
in Soilderzügen aus dem Mauövergelände hier eingetroffet«.

** Betreten des abgesperrten Raumes auf de« Bahnhöfe« . In den
letzten Tagen ging durch verschiedene Zeitungen ein« Nottz über di«

Mannheimer Plaudereien .
Mm Hermann WaldeL

Amphitheater—Amphitrho». — Schwedische Platte — ex. — Feurio -
herbstpartie . — Aber an Blumen fehlt 's im Revier, Man nimmt die

bunten Mützen dafür . —

Unser vielgeschmähter und auch vielleicht bielverkannter Hof -
iheaterintendant läßt nichts unversucht, um Mannheims Bühne hoch¬
zubringen und ihren Ruf in alle Lande dringen zu lassen . Im Zu¬
schauerraum besteht , loie einst, so heute noch, —ein Mangel , der stets neu
zu beklagen, — der amphitheatralische Aufbau der Sitze, rvas den
Genuß an den Darbietungen , je weiter man nach hinten zu sitzen
kouwtt, oft stark beeinträchtigt . Was tut ein guter Musen -Hausvater
wie Dr . Karl Hagemann ? Mangels des Amphitheaters im Zuschauer¬
raum , stellt er mit keckem Wagemut dafür „Amphitrhon" auf die Bühne.

Nimmt vorr '-s Maul keen Blatt
Babier .

Alles nennt beim rechte Name,
Der in sei 'm Amphitrhon.
Hui wie hawwe do die Dame
Uffgebaßt uff jeden Ton .
Freilich, forr die höhre Döchder
Iß detz Schttck nix, ganz gewiß,
Awtver's zeigt halt , daß n ' echder
Dichder doch der Moliere iß,
Unn tvann aach die Nas verziehge
Hie unn do dhut 'n Pedant
Jtvwer ' S Schttck, — s 'hott doch Ver-

gniege
Uns gemacht dr Intendant ,
Unn wann uffder Biehneleiter
Mer rnit Recht aach als mool

schennt ,
Iß 's Pflicht , daß mer, was heiter,
Unn tvas scheeu ist. anerkermt.

Vom Jnternationalitätsdusel hat der neueste Dalberg sich jetzt
auch in vielen Stücken emanzipiert und speziell die „Schwedische
Platte "

, die er uns seinerzeit nicht nur als Hors d ’oeuvre , sondern
auch als regelrechte Mahlzeit und sogar als Dessert immer wieder
zu servieren für gut fand, ist anderen Gerichten, die wir vielleicht
schmackhafter finden tverden, gewichen . Der schwedische Heldentenor
hat sich infolge freundslhaftliihen Uebereinkommens und unter Auf¬
opferung einer hübschen Anzahl von braunen Lappen seitens der
Theaterleitung , aus die Lappen gemacht . Ob er sich am Ende gar
zu seinen engeren Landsleuten , den Lappen» begeben hat , ist nicht zu
erfahren . Jedenfalls , er ging dahin und singt nicht mehr ! Schade
um ihn ; denn «vor er auch nicht viel Tenor , war er doch umsomehr
ein Held , der durch Adel der Erscheinung guten Eindruck machte. Un¬
sere Jugendlich-Dramatische mit der hohe» Stimme und dem noch
höheren Wüchse, auch ein Kind des Landes utau svavel och koskor
hat uns Felix Weingartner nach Wien entführt . Ob er mit dieser
«Entführung " bei den kritischen Wienern Erfolg haben wird , mag die
Zukunft lehren. Einen Bariton , gleichfalls einen Nvrdlaudrrckeu,
dessen Stimme und Spiel sich noch gewaltig recken mutz, bis Beides
beim Theaterbesucher Behagen erwecken kann, haben wir ebenfalls mit
Freuden von dannen ziehen sehen . Bleiben noch unsere, viel¬
leicht zu Unrecht vielgerühmte Carmen , die aus dem fernen Indien
gekommen sein soll ; und im Schauspiel unsere kapriziöse Naive aus
dem Lande der Dollars , die smart genug ist . um , wenn sie auf den
rechten Platz gestellt «vird, angenehm hervorzutreten . Eine Neuein¬
studierung von „John Gabriel Borkmann" hat ziemlich versungen und
vertan . Ein Hebbel -CykluS hat mit „Ghges und sein Ring " nicht allzu
vielversprechend eingesetzt . „Hoffmanns Erzählungen " aber haben , in
mustergültiger Form herausgebracht, diese Scharten wieder ausgewetzt .

Und so ist Doktor Hagemann . , , * .
Zu aller Zeit ein Wagemann , ? » - - r .*< »;
Und bei der Fülle der Gesichte
Schivankt oft sein Wert in unsrer Kunst—Geschichte .

In der Geschichte der Feuerioherbstpartien , dem zwettägigen
Volksfeste auf den Rennwiesen, ist die diesmalige Tagung und Nach-
tung ein voller Erfolg geioesen, und. tvas einer Lrrnevalistischen

Dmwerwetter , alli Achtung,
Borr demm Mut , wo dozu gheert.
So e Schttck iß d'r Betrachtung
Mool in jeder Hinsicht wert .
Nit d'r Schiller, nit d 'r Körner ,
Mt d 'r Goethe, wo doch gscheidt,
Setze uff so große Hörner
Unschenniert und frech de Leit ,
Selbscht in ihre scheenschtc Schticker ,
Je so deillich, korz unn gud .
Me deh als 'n scharfer Blicker ,
Der Franzos , der Moliere , dhut . —
Kttmer , Kinner , tvas forr Sache
Hawwe uff dr Biehn geredt,
Freilich hott mer miße lache,
Mann unn Fraa do als zu zwett.
Rot bis nunner in die Änkel
Jtz mer boftei worre schier ,
Per Franzos, dsß iß 'n Schlanker,

_ , , ««es
Gültigkeitder Bahnsteig - und Fahrkarte» auf den Bahnhöfen, die infolge
ihrer unklaren Fassung geeignet ist, mißverständlichen Auffassungen
Raum zu geben . Im Verwaltungsbereich der Badischen Staatseisen¬
bahnen wird , lt . , K. Ztg ." , hierbei nach solgenden Grundsätzen ver¬
fahren : Nach den Bestimmungen der Eisenbahnverkehrsordnuug und der
besonderen Zusatzbestimmungen hiezu wird, wenn der Bahnsteig mit
einem gültigen Fahrausweis betreten tvorden ist , die Reise «über unter¬
bleibt und der äbgesperte Raum wieder verlassen wird , nur dann von der
Erhebung des Preises einer Bahnsteigkarte abgesehen , wenn dem Reffen¬
den ein seiner Fahrkarte enffprechender Platz nicht angewiesen werden
konnte , oder wenn der Zug erheblich verspätet war , oder wenn der be¬
treffende Zug gänzlich oder zum Teil aussirllen mußte . Eine Fahrkarte
berechtigt im übrigen zum Betrete « des abgesperrte» Raumes nur dann ,
wenn die Reise, für welche die Karte Geltung hat , auch ausgeführt wird .
Wer aus steter Enffchließung nach dem Betteten des Bahnsteiges die
Fahrt nicht aussühtt und den Bahnsteig wieder verlaßt , ist zur Zahlung
des Preises einer Bahnsteigkarte verpflichtet. Es kann indeffen Reisenden
nach Betteten des abgesperrten Raumes und nach Durchlochung ihrer
Fahrausweise gestattet werden, zum Avecke des Aufsuchens der Warte -
uud WirtschastSränme, der Schalter ufw. insbesondere bei Zugver¬
spätungen di« abgesperrte» Bahnsteige vorübergehend nochmals zu ver¬
käste ». Hierbei wird durch i>en Schaffner ein Kontrollvermerk auf der
Rückseite der Karte angebracht. Der Aufenthalt außerhalb der Sperre
darf nicht außergewöhnlichlauge währen. Den Inhabern von Bahnsteig¬
karte» kann die gleiche Vergünstigung zugestanden werden . Ein mehr¬
maliges Berlasie« und Wiederbrtreten der abgesperrten Räume mit dem
gleichen Fahrausweis oder der gleichen Bahnsteigkarte wird in der Regel
nicht gestattet.

# Wer eine» Taler hat oder ein altes „Fufzgrrl " , tausche es bei
einer staatlichen Kaffe schleunigst um, denn nach dem 30 . September
haben sie keine Güüigkeit mehr.

--- Der Taler ledivivus . Mit der Ausgabe der neuen Dreimark¬
stücke, die den guten alten Taler ersetzen sollen, ist begonnen worden.
Das neue GeDstück unterscheidetsich äußerlich nur wenig von dem Taler .
Di« Vorderseite zeigt das Reliefporträt des Kaffers mit der Umschrift
„ Wilhelm II . Deutscher Kaiser König von Preußen " und das Münz¬
zeichen A . Anstatt der auf manchen allen Talern Michen Umschrift
„ Vereinstaler " oder „Dreißig Pfund sein" stehen auf der Rückseite des
neuen Dreimarkstückes um den Reichsadler die Worte „Deutsches Reich
1908 Drei Mark" . In len Rand ist di« Devise „ Gott mtt uns " ein¬
geprägt . Man sieht , das Dreimarkstück ist der alte Taler in neuer
Gestalt und dürfte wohl auch als Taler im Volksmunde sortleben.

P Weltausstellung in Brüssel 1910 . Von dem Herrn Reichs»
kommiflär für die Weltausstellung in Brüssel 1910 sind der Handels¬
kammer einige, dies« Ausstellung betreffendeDrrlcksachen zngegangen .
Die Drucksachen können im Bureau der Handelskammer eiugesehen
werden , sie werden aber auch denjenigen Firmen, die für die Aus¬
stellung Jntereffe haben m»d sich an das Reichskommiffariat (Berlin
W 64, Wilhelmstr. 74) wenden, gern übersandt werden . ff

[• ] Die Angst vor der Cholera macht sich in unserer Stadt bei dem
nun m naher Aussicht stehenden Beginn der Vorlesungen an
der Technischen Hochschule und der dadurch bedingten Wiederkehr
vieler russischer Studenten , bemerkbar. Wir glauben jedoch, daß eine
Angst vor der Cholera nicht nötig ist, da man sich der sicheren Erwar¬
tung hingeben darf chaß die Behörden alles tun werden, um eine
Einschleppung der gefährlichen Seuche zu verhindern , und zugleich
darf man wohl annehmen, daß die zuständigen Behörden durch Ver¬
öffentlichung ihrer Maßnahmen gegen die Choleragefahr zur Beruht -
gung des Publikums alsbald beitragen werden.

§ Hin rabiater Kesell«. In der Nacht zum 21 . ds. versetzt «
ein 23 Jahre alter Taglöhner aus Wörth in einer Wirtschaft in
der Geibelstraße einem verheirateten Schlosser infolge einer harmlosen
Bemerkung je einen Messerstich in Kopf und' Rücken . Glücklicher¬
weise find die Verletzungen nur leichter Art.

§ Sachöeschädignng . In der Nacht zum 18. d. wurde Ecke
Kaiser- und Karlstraße ei» Schaufenster demoliert und dadurch die
Eigentümerin um 450 Mark geschädigt .

# Kinörnchdteöstahl . In der verflossenen Nacht brachen Diebe
in der BernharduSkirche ein. Sie verschafften sich durch ein
Sakristeifenster Eingang in das Innere der Arche und erbrachen
dort die O p f e r st ö ck e. deren Inhalt sie Mitnahme,«. In der Sakristei
selbst hatten sie alle Behältnisse geöffnet , ohne sich aber etwas
anzueignen .

§ Ia -rraddieSsta- k. Vor der Wirtschaft zur Hansa stahl ein ;
Unbekannter ein Fahrrad, Halbrermer, Marke Allright, im Werte!
von 60 Mark.

8 verhaftet wurdet« ein 22 Jahre alter Reisender von hier,den der Staatsanwalt Freibnrg wegen Kuppelei, und ein Elektro¬
techniker aus München, den das Amtsgericht Freibnrg zur Straf -
erstehmig verfolgt .

A«S den Nachbarländern.
* Friedrichshafe», 23 . Sept . Ein 17jährigeS Mädchen von

Ravensburg fuhr nach Friedrichshafen, um sich dort im See zu '
ertränke«. Von Ravensburg , wo man ihre Absicht kannte, wurde '
jedoch nach Friedrichshafen telephoniert, und es gelang eineti«
Matrosen , das Mädchen sofort aus dem Waffer zu ziehen, als es
seine Absichten ausführen wollte .

Laune , einst nur für den Augenblick geboren , entsprang , kann, so hat
es fast den Anschein, zur dauernden Institution werden , die Mün¬
chener Oktoberfestwiesendimensionen zu überflügeln einmal in Zu¬
kunft berufen sein dürfte.
Was Beine hatte, zog hinaus
Zum Fest auf grünem Rasen,
Wie Völkerwandrung nahm sich aus
Der Zug durch alle Straßen .
Und Hoch und Niedrig, Groß und

Klein,Gab sich ein fröhlich Stelldichein
Und trank in vollen Zügen
Das Bier und das Vergnügen,
Den Wein die Limonade,
Den Sekt und die Schoklade,
Aß kosch'rc Wurst, das Fleffch vom

Schwein ,
Das Rippchen und das Schinken¬

bein,
Im Krug zum grünen Kranze,
Und wiegte sich zum Tanze,
Und spendet« Gott Bacchus Zoll

Des Bieres und desWeines — voll ,
Und johlte, gröhlte , lachte,
Und mit 'nem Kater riesengroß ,
Wie es mm mal des Trinkers Los,
So mancher dann erwachte.
Am andern Tag um achte . —
Indes der tapfre Feurio ,
Des doppelten Erfolges froh , — '
Zählt nach dem Schluß der Feten
Das Häuflein an Moneten .
Das ihm in pudelnärr 'schem Sinn
Fein übrig bleibt als Bargewinn .
Das er in Winters Zeiten ,
Sei noch so groß des Mammons

Füll .
Im Narrcnreich verwenden will,
Für Jocus kühn zu streiten
Und Freude zu bereiten .

Sonst , während uns der Spätsommer noch hie und da einen
lachenden Sonnengruß sendet , schaut es bei uns , namentlich auf den
Anlagen am Ring , sehr herbstlich aus .
Die Beem sinn derr unn blätter¬

leer
Unn weise eem ihr Blottköpp her,Verdruckent iß dr ' Rase,
Unn Blumme steht mer gar keen

mehr,
Rorr in dr Schtubb am Etacher
Vielleicht als mxh in Base ,
Dofvr sinn awwer, farweftoh.
Die Kappe vunn de Buwe do

In rot unn grien unn geel unn
bloo ,

Unn mit unn ohne Schtreefe ; —
Die sieht mer jetz ganz frisch und

nei,
Weil all die Ferie jetz vorbei,
Unn „ochse" die Parol iß .
De Lehrer all 's jetz elend mietz
Dorr ihrem Schulhausparadies . —
De Elfte awwer wohl itz.
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Bersammlnngen und Kougreffe.
- $ Ettlingen . 33 . .Sept . Die kürzlich hier tagende 17. Gruerslver -

-fiimmlung des basischen Arbeiter - Sängerbundes erledigte nach Erstat¬
tung der üblichen Geschäft« - und Rechenschaftsberichte efiffi Reihe von.
Anträge« und bestimmte, daß ein Bundrsmitglieb nie aktiv in einem
bürgerlickn» Verein sich betätigen darf . Das Statut ivurde angenommenand damit der Anschluß «rn den Deutschen Arbeitersängerbund vollzogen .Die nächste Bundesgeneralversammlung wird im Jahre 1910 in Offrn -
burg stattfinden ; di« übrigen sollen alljährlich abgehalten werden.* Gillingen , 24 . S «pt. GroßherzoginHilda wird
zur Landesversammlung des badischen Franen¬ne r t i n § hentc mittag mit dem Schnellzug 1 .40 Uhr hier eintreffrn .Am Bahnhof findet Begrüßung durch die Staatsbeamten und den
Gemeinderat statt und nach dem Empfang begibt fich Ihre König¬
liche Hoheit in die Wohnung des Gr . AmtsvorstandcS Arnold .Nach eingenommener Erfrischung fährt die hohe Frau zur Festhalle ,woselbst die LandeSvcrsammlnng stattfindet .

'' AüendS 6.25 Uhr er¬
folgt die Weiterreise nach der Mainau .

----- Zkhttadelpyi « . 24. Septbr . (Tel.) Der Jahreskonventder Internationalen Tuberkulose -Konferenz begann gestern
»nt einem längeren Bortrag des Profefsors^Dr . Pannwitz -Berlin.Unter den Anwesenden befindet sich auch Professor Dr . Koch, ■£* ■»,

Die Hauptversammlung des Gustav Adolf -BereinS .
! — Straßburg , 23. Sept . (Tel . ) Der Hauptsesttaz der in Straß -
»urg tagenden Hauptversammlung des Gnstav-Adolf- BereiuS wurde
durch einen Festgottesdiensi in der neuen Kirche eröffnet, dem der Start -
Halter sowie Vertreter der staatlichen, militärischen und städtischen Be¬
hörden beiwohnten, dar in seinem liturgischen Teil« durch Vorträge deS
,
-Spittaschen Sängerchors reich ausgestaltet wurde. Die Kirche war bis
auf den letzten Platz gefüllt. Die Festpredigt hielt Koirfistorialrat
Lahnseu-Berlin .

Auf das Huldigungstrlrgramm , das die Hauptversammlung deS
Gustav-Adolf-VereinS an den Kaiser richtete , ging heute folgende Ant¬
wort « in : „ Den treue» Gruß der diesjährigen , erstmals in den Reichs¬landen tagenden Hauptversammlung habe ich gern entgegengenommenund spreche ich für die fteundlichc Kundgebung und warmen Wünsche ,die Sie mir , Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin und meinem
ganzen Hause gewidmet haben, meinen herzlichste» Dank aus . Die
eifrigen Arbeite« des Vereins haben meiner Gemahlin und mir stets leb¬
haftes Interesse bereitet und wünschen wir den diesjährigen BeratungenGottes Segen und reichen Erfolg . Wilhelm I . R ."

Telegramme der ..Bad . Presse".
----- Magdeburg » 24 . Sept . (Tel .) Mit dem Gradeschen

Lreiflächenslirger wurden gestern die ersten Versuche angestellt .Die Brauchbarkeit des Apparates ist hierbei erwiesen worden.
hd Bukarest, 23 . Sept . Zm Befinden des Königs von Rumä -

vicn ist neuerdings wieder eine Verschlimmerung eingetreten.
Seit einigen Tagen leidet er wieder an heftigen Magenbeschwer-
Len und trotz offizieller Versicherung hat sich keine Besserung ein¬
gestellt . Mit Rücksicht auf seinen bedenklichen Zustand hat nun
der König seinen beabsichtigten Besuch am Wiener Hofe end¬
gültig aufgcgeben.

•= Madrid , 24. Sept . Der König hat dem General d'Amade
das Großkreuz des Militärverdienstordens verliehen.

----- Kaag , 23. Sept . Als gestern nachmittag der Salon¬
wagen der Königin M n t t e r nach Het-Loo fuhr, nm diese
abziiholen , wurde , wie das „Vaderland" meldet, mit einem Stein
«ach dem Wagen geworfen , wodurch der Stationsvorsteher am
Kopfe gestreift wurde .

— Petersburg , 24. Sept . Der Zustand der Zarin ist
unbefriedigend. Sie fühlt sich so schwach, daß sie im Rollstuhl
gefahren werden muß .

— Helsingfors, 24. Sept . Während der Manöver in der Nähe
von Tawastehus wurde Oberst Netschai , der Kommandeur eines
Bataillons , von einer Kugel tätlich getroffen. Die Untersuchung
ist eingeleitet.

— Washington, 22 . Sept . „Evening Sun " meldet, daß auf
Einladung der deutschen Regierung der Kreuzer „Teneffee " und
die Torpedoboote-„Washington", „Whipple" und „Hopkins" von
der Pacificflotte auf Samoa den Hafen von Apia anlaufen
werden.

st . Newyork, 24 . Sept . (Privat .) Die deutschen Dreine in
ganz Nordamerika haben mit überwältigender Mehrheit be¬
schlossen , bei der Präsidentenwahl für Bryan zu stimmen .
Die Aussichten des „Silberkandidatrn " Bryan sind , da auch die
irische Bevölkerung für ihn stimmen wird, nunmehr sehr
gute. Mgd . Ztg .

_____
Zur Reichsfiuanzreform .

hd Berlin , 23 . Sept . Die BmideSrats -Ausschüsse, die
*tn nächsten Montag zur Beratung der Reichsfinanzreform zu-
«mmentreten , werden damit voraussichtlich biS zum 20 . Oktober

Vermischtes.
61 . -Leipzig, 24 . Sept . (Privattel .) Der größte sozial -

demokratische Konsumverein Leipzig - Gladwitz erzielte
M Geschäftsjahr 1907/08 einen Umsatz von 16 '/, Millionen
Mark und 1 Million 514 .30 Mark Reingewinn . Es gelangt eine
Dividende von 10 Prozent zur Verteilung .

------ München, 23. Sept . Der Bankier Wagner , der wegen
Unterschlagung, Fälschimgen usw. vor einigen Jahren zu einer hohen
Zuchthausstrafe verurteilt worden war , ist begnadigt worden .— Paris , 23 . Sept . Die Verwaltung macht bekannt, daß die
telephonische Bcrbiudung mit der Provinz und dem Ausland größten¬
teils « iederher gestellt ist . Der Frankfurter und der Berliner Draht
die bisher in dem abgebrannten Amt endigten, sind an das Amt der
Borstadt Billette angehängt worden, das die Verbindung mit den übri -
gen Acmtern besorgt. Ausgeschlossen bleiben natürlich noch alle Abon¬
nenten , die von dem abgebrannten Amt bedient wurden.

----- ßaracas , 23 . Sept . (Tel.) Hier ist die Beulenpest von
^ciiem aiiSgebrochen. Mehrere Personen sind bereits gestorben .

Ter Fall Albert ».
— Kopenhagen , 23 . Sept . Allgemeine Verwunderung erregt es , daß

tzllderti die jetzt aufgcfundeneu Rontrabücher mit der London Joint Stock
Bank nicht rechtzeitig vernichtet hat . Die Zeitung „ Börsen"

, das Organ
per Kopenbagencr Handclswelt , hat letzt in Erfahrung gebracht , daß
Ulbertt noch eine andere englische Bankverbindung gehabt habe, die
Capital and County Bank in Kiiigsircct-Loudon. Di« Zeitung meint
nun , Alberii habe absichtlich die aufgefundenen Konirabücher aufbewahrt ,um die Ausnierlsamkeirdes Untersuchungsrichters von den anderen Ber-
biuduugen avzuleiike », deren Verheimlicht»^ in Atbertis Interesse liegen
könnte .

= Kopenhagen , 23 . Sept . Bekanntlich gestand Alberii gleich am
v . September dem Chef der Geheimpolizei, er haDe eine falsche O.nittun ,der Privatbank über augenblicklich daselbst deponierte nenn Millionen
Sparkasjemverte verfertigt und die Namen ziveier Bankdirekioren n-ach-
jgeschrieben. Im letzten Verhör vom Richter hart angrfaßt , gestand
Albert ! lt . „Frks. Ztg .

" mnimehr, er habe auch - er Butterexportgrsellschaft
fortwährend falsche englische Koutokorrcute mit nachgeschriebenen eng-

Nanj« t. unter breitet . , Aiberti leitete sotvohl die Stzaridfse, als

_ D adifMe Uveffo .
zu tun haben. Immerhin wird die Vorlage dem Reichstageschon bald nach seiner Wiedereröffnung zugehen können .In der Veröffentlichung des Staatssekretärs Sydow in der
„Deutsche« Rundschau" ist die Inseraten - und Aektrizitätssteuer ,wie in BundeSratskreisen angenommen wird, deswegen nicht er¬wähnt , weil beide Entwürfe wegen der vielfachen Schwierigkeitennoch uicht endgültig fertig gestellt werden.

= Berlin , 24 . Sept . Nach hiesigen Meldungen kommt fürdie dem Reichstage zugehende Vorlage betr. die Tabaksteuerer¬höhung nur eine Banderolesteuer für Zigarren und Rauchtabakin Betracht . Die bestehende Zigarettcnbandrrolestenrr wird er¬
höht . Eine andere Art der Tabakbesteuerung kommt nicht in
Frage .

_Der Nationalitätenstreit in Lesterreich .
« t. Prag , 24. Sept . (Privat . ) Das vom Ministerium ent-

worfene Sprachengesetz für Böhmen ist die größte SlavisierungS -
tat eines österreichischen Ministeriums seit den Tagen Badenis .Es führt die Doppelsprachigkeit der beiden Lan¬
dessprachen in ganz Böhme « ein und bedeutet eine
völlige Vernichtung der deutschen Minoritätin Böhmen. Die Annahme im Reichsrat ist so gut wie ganz auS -
geschloffen, falls die Deutschen einig sind .

<Il . Graz , 24 . Sept . (Privattel .) Ern großer Teil der
Mitglieder des deutschen Theaters in Laibach hat den Kontrakt
gelöst, da sie für die Sicherheit ihres Lebens fürchten. DieSlovenen haben ihnen die Wohnungen gekündigt.

----- Triest, 24. Sept . 200 Slovenen versuchten das deutsche
Turnvercinshaus zu stürme«. . Sie wurden aber von der PolizeiVertrieben .

In Ragufa kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Ita¬lienern und Kroaten . Italienische Turner wurden von Kroaten
angegriffen und die Fenster des italienischen Kasinos einge-
schlagen. Auch ein Angriff auf das italienische Konsulat wurde
versucht , aber durch Gendarmerie vereitelt .

Die antivhnastische Bewegung i« Portugal .hd Lissabon , 23 . Sept . Hiesige Privatmeldungen bestätigendie Entdeckung einer antidyvastische » Verschwörung. Es habenMonarchisten aller Parteien sich zusammen getan , um den Thron
zu retten und den republikanischen Aufständen entgegen zutreten. Die Katholiken stehen den Liberalen werktätig zur Seiteund viele Klöster sind buchstäblich in Waffenniederlagen umge¬wandelt . Das Katholikenblatt „Portugal " kündigt an, bei dem
ersten Angriff der Republikaner würden die Lokale aller republi -
kanischcn Blätter zerstört werden.

Las Reformwerk » 11 der Türkei .
et . Konstantinopel, 24 . Sept . (Privat .) Der türkische

Ministerrat setzte die Zivilliste des Sultans auf 20 Millionen
Franken , die der Prinzen auf zusammen 4 Millionen Franken
fest . Die Beamten im Sultanspalast wurden als Staatsdiener
beeidigt.

st . Konstantinopel, 24. Sept . (Privat . ) Nach einer Blätter -
meldung Unterzeichnete der Sultan gestern ein Dekret, welchesalle weiteren „Erwerbungen " für den kaiserliche» Harem ein-
stellt und die Zahl der Haremsdamen auf 50 beschränkt , lieber130 Jnsaffen des Harems wurden bereits ihren Familien über¬
wiesen.

--- -- Aonfiantinopek, 24 . September . Die Parlaments¬wahlen werden erst nach Ablauf des Samstag beginnende»Ramazar-Monats vorgenommen werdrn .
I $ ic türkisch-Iulgarischen Nezlehuuge«.

hd Aonkanlinopek, 23. Sept . Der Großvesir sowie der
Minister des Innern gaben in einem Interview mit Journalistender Hoffnung Ausdruck, daß die Affäre Ge sch ow in einigenTage» geregelt sein werde.

Hiesigen türkischen Blättern zufolge erhielt der englische di¬
plomatische Vertreter in Sofia den Auftrag auf die Bei¬
legung des Zwischenfalls Geschow hinzuarbeiteii .= Sofia , 23. Sept . Nach Informationen, die hiesigen diplo¬
matische » Kreisen aus Konstantinopel zngegangen sind, hat der
Großvezir angekündigt, daß ans Anlaß des ZwischenfallesGeschow eine Note an die bulgarische Regierung abgehen werde.Sie solle die Erklärung enthalten , daß die Pforte durch die
Nichteinladung GeschowS keineswegs Bulgarien habe be¬
leidigen wollen.

Da die Note jedoch, die von der bulgarischen Regierung ver¬
langte Satisfaktion und Anerkennung deS bulgarischen
diplomatischen Agenten nicht erwähnen soll, so dürfte sie, nach
Ansicht hiesiger politischer Kreise , wenig zur Beilegung des
Zwischenfalls beitragen .

Bulgarien und die Hrientßahne».
— Konstantinopel, 23 . Sept . Die Besetzung des auf ostrumrlischemGebiete liegeirdc» Teiles der orientalische» Bahnen durch bulgarische— — — — — —

das Exportgeschäftvöllig despotisch. Er wählte absichtlich minderwertigesKontorpersonal und forderte von ihm blinde» Gehorsam, sonst drohtesofortige Entlassung.
« nglncksfälle.

hd Worms , 23 . Sept . ( Tel . ) Der durch das Sinken der Landungs¬brücke der Köln-Düsseldorfer QanMfichiffahrts-Geftllschaft «ntstandeneSchaden wird auf etiva 100 000 Mark geschätzt. Die Arbeiten zurBergung der in den Rhein versunkenen Güter , die auf der Landungs -brücke lagerten und sie übermäßig belvlteten. dauern noch fort und bietengroße Schw-erigkenen. Die etwa -400 Zentner wiegenden Kisten mitLeder muffen jedenfalls durch Taucher
'

gehoben werden. Der Unfallwurde, wie nian setzt annimmt , durch r .nen dem Ufer zu nahe fahrendenRaddampfer verursacht. Die hochgeh-nden Wellen schlugen in die durchdie große Belastung tiefgehenden Pontons , so daß sich diese mit Wasserfüllten .
= Nürnberg , 23 . Sept . Währen« des Manövers stürzte bei Waizen-

hofcn der Gepäckwagen 7 des Ehevauxleger-R-giments in eine Schlucht .Ter Soldat Knoll aus Pittrnigen wurde getötet. ( Frkf. Ztg . )61 - Toulon , 24 . Sept . (Privattel . ) Ucber die Ursache der Explo¬
sion auf dem Kreuzer „Latouche Treville" gewinnt jene Anschauung an
Wahrscheinlichkeit , wonach ein Rückstotz der Flammen nach Abfeuern des
letzten Kanonenschusses di« hinter den Geschützen lagernde Munition ent¬
zündete. Infolgedessen fand eine Reihe von einzelnen Ervlofionen undeine Entwicklung von Gasen statt , welche die Kuppel des Pulverturmes
sprengten. Der Offizier, der die Abteilung Kanoniere befehligte, stand
außen am Eingang , um die zur Ablösung befohlen «,, Mannschaften eiw-treien zu lassen . Diesem Offizier bot sich, nachdem sich der Rauch ver¬
zogen hatte, ein furchtbarer Anblick.

---- - M«shi«gt»n, 23. Sept . (Tel .) Ter Aiisbildungszweckendienende Kreuzer „2) nnfee " ist auf die Küste der Insel
Marthas Vineyard anfgelanfrn . Er befindet sich auf Felsen -
griind in gefährlicher Lage . Eine der »orderen Abteilungen
ist voll Wasser.

Die Cholera .
«= Petersburg , 23 . Sept . (Tel .) Die Cholerastatisnk weist

heute 392 Rrncrkranknngrn und 135 Todesfälle auf . Tie Ge¬
samtzahl der Erkrankten beträgt 1672.

Mittagdlatk . Tonnersrag den 24 . Sept . 1908. 443
Truppe «, die Weigerung, den Betrieb setze nach Beendigung de- Aus -
stcmdes den Beamten der orientalischen Bahnen wieder zu übergeben,mit der Begründung durch Rücksichten auf eine mögliche Mobilmachungdes Heeres , hat nach einer hiesigen Meldung der „Köln. Ztg. " an amt .
licher Stelle einen sehr ernsten Eindruck gemacht und die Auffassung er-weckr, daß Bulgarien eine endgültige Aneignung der Bahn bezweckt,d :e der Türkei gehört und an die orienralischen Bahnen vermietet ist.Die Direktion gab von hier aus ihren Beamten den Befehl, nur derGemalt zu weichen . Soweit bis jetzt ftstzustcllen ist, wird der bulgarischeSchritt von keiner diplomatischen Stelle gebilligt.

'
^ 2 » fia , 23 . Sept . Tie heute überreichte türkische Protestnoteenthielt die Erklärung , daß die Pforte die Besetzung der Orientbahn -

strecke» aus bulgarischem Territorium ihrerseits nicht zugebe und un.
verzüglich die Rückgabe derselben an die Orientbahnen verlange. De«
hiesigen Vertreter der Orientbahnen , der heute zum zweiten Mol geger¬bte Besetzung der Bahnstrecken Einspruch erhob, sind bisher keine For .derungen der bulgarischen Regierung zugekommcn . Daher haben nochkeine Unterhandlungen begonnen.

Heute geht der erste Orientexpreß noch Konstantinopel ab . Der
Personenverkehr auf den Strecken der Oricntbahnen durch Bulgarien istvöllig wieder hergestellt , der Güterverkehr soll nach Uebernahme derMagazin« wieder ausgenommen werben.

_
C1. Sofia , 24 . Sept . (Privattel . ) Die bulgarische Regierungerklärt , sie sei fest entschlossen, die Besetzung der bulgarischen Eisen-

bahnftrecke der Orientbahu trotz der Einsprache der Pforte und trotz derIntervention der diplomattschen Vertretung Deutschlands und Oester¬reichs ihrerseits nicht aufzugebrn und die Verstaatlichung der Orirnt -bahn mit allen Mitteln anzustreben . Die bulgarische Regierung wirddie türkische Rote morgen beantworten . Bulgarien scheint den Streitmit Absicht zu inszenieren.

Die Unruhen in Perfie «.
— Täbris , 24 . Sept . Den Konsuln wurde amtlich mitge.teilt, daß, falls die Revolutionäre die Waffen nicht ausliefernsollten, von heute früh ab eine Strafaktion erfolgen werde . Gleich,

zeitig wurden die unter den Feinden befindlichen Ausländer auf.gefordert, die Reihen zu verlassen , da andernfalls fiir die Folgenkeine Verantwortung übernommen werden könne.----- Flvnstuntinopet, 27. Sept . Die persische B o t s ch af ^
unternahm gestern neue Schritte wegen einer Zurückziehungder türkischen Truppen von persischem Gebiete. Der Großvezirversprach, dem Wunsche nachzukommen.

Handel und Berkehr .— Mannheimer Effektenbörse vom 23. Sept . (Offizieller Bericht.)Die Börse nahm heute wieder einen sehr stillen Verlauf und sind nen,nenswerte Kursveränderungen nicht zu verzeichnen .
^ aherstand des Rheins .

Asustanz. Hafenvegel. 23. Sept. 4 .34 »> 22. September 4,38 m
Schufierinfel, 24. September . Morgens 6 Uhr 2,57 „>.Aehi. 24 . September. Riorgens 6 Uhr 2,91 m.Marau . 24 . September . Morgens 6 Uhr 4 .82 «», gef. Ö,07Mannheim , 24. September . Morgens 6 Uhr 4,17 »>.

Aergrrügrmgs - und Werems-Anzeiger.(Das Nähere bitter mau auS dem Inseratenteil zu ersehen.)
Donnerstag den 24. September:Apollotheater . 8 Uhr Barietevorstellung .Trutschnat. Handlungsgeh .-Berband. S Uhr Stenographieunterricht .Freisinniger Verein. 8 '/- Uhr Vorttag . Saal 3 , Schrrmpp.

Heute abend spielt die Ungarische Kapelle. iZM- in der Weinstnde . ZWLKolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. Ä. Mandolinengesellschaft. 8% Uhr Probe . Alte Brauerei Printz .Männerturnverein . 2 . Damenabteilung . Turnhalle der OberrealschuleMonisten-Bund. 8 )4 Uhr Vortrag im Tannhäuser , Wintergarten .Schwarzwaldverein. Vereinsabd i. Moninger , KimkordiasaalTnrngemeinde. 8y3 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße.Ber. f. Handlungskommis v. 1858 . Versammlung im Landsknecht .Verein von Bogelfreunden. 9 n.hr Lochenversammlg. sim gold. Adler.

Dr . Reudeck» sterilisierte Kiudernahruug „Herkules Kinder¬mehl" hat sich tausendfach als Ersatz der Muttermilch aufS best-bewährt . Hervorragend bei Verdauungsstörungen , Durchfällen re. Pfunddose Mk . 1 .20 in Apotheken , Drogerien zu haben.

CHARLES HEIDSIECK
Imperial , Goüt americain

Geschäftliche Mitteilungen .
Magdeburg. Der erfolgreichste Dauerfahrer dieser Saison Arthur

Stellbrink setzte am letzten Sonntag seinen Siegeszug fort und gewannden „ Großen Herbstpreis" , sin 100 tsilometer-Renncn hinter Dkotor -
schrittmachern, leicht vor SalMann , Goor und Demke , während Oskar
Peter -Ehärlottenburg im .Hauptfahren den ersten Platz belegte. Wie
unseren Lesern bekannt, sein bürste, benutzen Stellbrink und Peter zu
ihren Rennen die berühmte Marke Brennabor . 8329g,

Die Aerztc erklären die Zunahme der Cholcra -Erkrankungen
durch die letzten zwei Feiertage, an denen Volk und Arbeiter noch
alter Gewohnheit große Quantitäten Branntwein und rohes
Obst genossen . Auch in mehreren Gymnasien sind Cholerafälle
vorgekommen , worauf die betreffenden Anstalten zur Vermeidung
der weiteren Ansteckung sofort geschlossen wurden .

Infolge einer Forderung der preußischen Behörden ist
gestern ein sanitätsärztlicher Waggon nach Wirballen abgcgan-
gen , um die Quarantäne aller Reisenden einzuführen.

In Finland sind umfassende Maßregeln gegen die Einschlep -
pung der Cholera getroffen worden.

Ter Kriegsminister hat das Ersuchen der Stadt Petersburg ,
Kasernen für Hospitäler zu überlassen, abgcwieseu . Dagegen
hat er das Hospital im Lager von Krasnoje Selo angeboten. Die
Stadt wird im Polytechnikum ein Cholera -Hospital etablieren .61. Petersburg , 24. Sept . (Priv . -Tel .) Die Analyse des
Lcitungswaffers ergab unter 12 Probe « in fünf Fällen Cholera»
bazillcn.

- ---- Petersburg , 24 . Sxpt . (Tel .) Gestern sind in der Paw -
lowschen Junkerakadcmie 40 Junker an Cholera erkrankt.

— Königsberg i. Pr . , 23. Sept . (Tel .) Seit heute werden '
wegen der Choleragefahr auf Verfügung des Ministers des .
Innern alle russischen Auswanderer an den preußischen Grenz-
kontrollstaricnen gebadet und desinfiziert.

— Stettin , 23 . Sept . (Tel . )
'
.luf Anordnung des Kreisarzteswurtze zsstcrn ein Masckinist vom Dampfer „Willamo" aus Helsingforsals choleraverdöchtig in die Jnfekttons -rbteilung des Stettiner Kranken¬

hauses ausgenommen. Die Pakter' »logische Untersuchung hat keinen An¬
halt dafür ergeben, daß Cholera vorliegt, vielmehr scheint es sich um eine
unerhebliche Darmkrankheit zu handeln .

----- München, 23. Sept . Die vom „Boyr. Courier" ver¬breitete Meldung von einem Cholerafallt in Münchenentbehrt nach den sofort an den amtlichen Stelle» eingrzogenenInformationen jeglicher Begründung . .
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Karlsruhe = Festplatz.
Das schönste , herrlichste , grösste

reisende Circas -Unternehmen des Erdballs .
Ein Circus-Unternehmen allerersten Ranges, welches monatelang in
Wien , Leipzig , Dresden, Breslau, Aachen, Stuttgart , Elberfeld,
Nürnberg, Lausanne , Karlsruhe , Darmstadt , Lüttich geradezu
sensationelle Erfolge errungen und von der gesamten Presse ein¬
stimmig als ein • aussergewöhnlich eleganter , in den Leistungen

unerreicht dastehender Circus bezeichnet wurde.

7 Biesenzelt » 7
v.denen das Haupt¬
zelt 5700Pers. fasst.

ui srr 3i
klass . Kunstkräfte .

I Grosser reichhaltig.
Marstalledelstpreit -
gekr . Rassepferde

Indische Elefanten und andere exotische Tiere. |

ÄSK Gala-Premiere
mit einem rein elreensischen Programm , wie es die Welt in
solcher , Jeder Konkurrenz die Spitze bietenden Zusammenstellung

noch nie gesehen hat .

Morgen
Konlcarrenslos ! Unerreichbar ! Einzig dastehend !

Direktor An ^ elos
Hassen -Frelheits -Dressuren «
Direktor Angelos wunderbaren Dressuren und preisgekröntes

Pferdematerial bilden überall das Stadtgespräch .

Miss Flsrencedie graziöse
Parforce -
Reiterin . Miss Daisymodernste

eleganteste
Reiterin .

Etoile des Etoilet . Das Tagesgespräch der deutschen Sportskreise .

Mme . Solange d ’Atalide
die berühmte Pariser Schulreiterin mit ihren 3 Wunderpferden .

Indische Zwsrgelefanten
in neuem Genre , dressiert und
▼orgeführt von Hm . Hugo Renz .

Marpis Togo
’s

Scene „ in einem Japan . Feldlager “

Ä“
tr?r Miss Madge n . Mr. James lt.r!m

'sours
Sporting Act „ Retonr da Bai “ auf 2 nebeneinander lau¬
fenden Pferden ausgeführt . Miss Madge ist die einzigste Dame ,
welche nicht nur den grossen freien Sprung auf ein in rasendem
Galopp dahinjagendes Pferd , sondern auch alle anderen Sprünge

vom Boden ahne Sprungbrett aasführt .

TOTiTJir
bek .eng.Schulreiterin geritt . v.MissDevrient

DOllblejUrObahC JOC^Cy' Aci geritten von Geschw . Hummel .
Unstreitig der beste Reit -Akt der Welt .

IlWMMOll !komischer
Reckakt . [

Drahtseilkünstlerin
allerersten Ranges .

Engl . Unikum Alfred , ross . Clown Manige , deutscher Tölpel Zandeu ,
Circus -Kommödiant Rico Rico , amerik . Spassmacher Titt Bitt ,
italienischer Pierrot Benedetti , sowie 3 Original hilanege Komiker .

Ferner das übrige grosse , eigens f. hier engagierte Künstler - Ensemble .

Preise ler Plätze : Fremdenlogensitz (numer .) Mk . 4 .— , Lo¬
gensitz (numer.) 3*—, Sperrsitz (numer .)
2 .—, 1. Platz L50 , 2. Plate 1 .— , Galerie

(Stehplatz ) — .50. Kinder unter 10 Jahren und Militär vom Feld¬
webel abwärts zahlen in den Wochentags -Abendvorstellungen
1 . Platz Mk . 1 .—, 2. Platz —.60 , Galerie — .30. In den Nach¬
mittags -Vorstellungen Fremdenloge Mk. 2.—, Loge 1 .50, Sperr¬
sitz 1.— , 1. Platz - — 75 , 2. Platz —.50 , Galerie —.25 ; Sonntags¬
und Feiertags -Abendvorstellungen volle Preise . Die Circuskasse
ist täglich geöffnet von 10 —I Uhr mittags und von 3 Uhr nachm,
ununterbrochen bis nach Schluss der Abendvorstellung . Die Biilete
haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit , zu welcher sie gelöst
werden , and wird Geld für gelöste Biilete nicht zurückgezahlt .

Billet-Vorverkauf für die Abendvorstellungen bei Hm , K . L Schweikert ,
Cigarren -Geschäft , Kaiserstrasse 199a, Ecke, Waldstrasse .

Samstag den 26 . September :

Zwei Gala-Vorstellungenin

nachmittag « 4 und abends S '/i Uhr ,
mit einem hochinteressanten Sensations - Pro - ** *

gramm . — In der Nachmittags -Vorstellung zahlen Militär vom
Feldwebel abwärts und Kinder unter 10 Jahren für Fremden -
logensit * Mk . 2 .—, Logensitz 1 .50, Sperrsitz (numer .) 1.—

1. Plate —,75, 2. Plate —.50, Galerie — .25.
Erwachsene gewöhnliche Preise .

In jeder Nachmittags -Vorstellun g ein vollständig ungekürztes
Abendprogramm .

Der Circus ist mittels eigen # elektrischer Lichtanlage mit 20
Bogenlampen und 1500 Glühlampen feenhaft elektrisch beleuchtet ,
die Plätze sind bequem und komfortabel eingerichtet und sind
die Zuschauer gegen alle Witterungsverhältnisse absolut sicher

geschützt . 13657

Hochbanarbeiten.
Die nachverzeichneten Arbeiten

zur Erweiterung des Aufnahme¬
gebäudes auf Station „Wein¬
garten " sollen im Wege des öffent¬
lichen Wettbewerbes nach Maßgabe
der Verordnung Gr . Finanzmim -
steriums vom 8 . Januar 1907
vegeben werden:

1 . Grab - , Beton- und Maurer -
arbeiten .

2 . Airmnevarbeiten,
3 . Schreinerarbeiten .
Die Zeichnungen. Bebmgrnsheft

und die ArbeitÄreschriebe , welche
nicht nach auswärts verschickt wer,
den / liegen zur Einstchl auf dies¬
seitigem Hochbaubuoeau hier auf ,
woselbst auch die Angebotsverzeich-
msse abgegeben werden. 8366a

Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen,
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis

Mittwoch den 7. Dflcöcr ,
mittags 4 Uhr ,

an die unterfertigte Stelle einzu-
reichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Bruchsal , den 22 . Sept . 1908 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend :
echte Holländer

mittelgroß

Pfund 28 -i

ickscbel
Pfund 20

empfehlen

PfaniMiSGo.
I G. m . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen . 13667

abgelegte Herren » und Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel zu verkaufe»
hat , sende seine Adressenur an
Sal . Gntmann , Zähringerstr . 23

Ibelratsgeluch.
Zwei anständige , solide Herren ,

Arbeiter besseren Standes , vermög .,
Mitte 20, wünschen die Bekanntschaft
einer häuslich erzogenen Dame zwecks
späterer Heirat . Etwas Vermögen er¬
wünscht. Aufrichtige Offetten unter
Nr . B36432 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Darlehen
besorgt schnell recht! . Leuten geg.
Verpfänd , des Hausstandes , Hypothek,
Erbschaft , LebensversicherungSabschlnß
u. Polizen u . s . w. Ratenw . Rückzahl.

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 13639 befördert dse Expedition
der „ Bad . Presse "._ *

Wer leiht
pünktliche Rückzahlung und Sicherheit .
Offerten unter Nr . 636415 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

nnHHHaHHHnna

Gxgßsmzogl . Jjoftitfatei
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 24 . September .
6 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. A ( rote Abonnementskarten) .
Don Jüan .

Oper in 2 Akten , von Lorenzo 'da
Ponte . Musik von W. A . Mozart .
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .

Szenische Leitung : Math . Schön .
Personen :

Don Juan Tenorio Dt . Büttner .
Don Gonzalo de Ullad ,
Eomthur des Calatrava -
Lrdens Hans Keller.

Donna Anna , seine
Tochter I . Hofmann-Bielfeld.

Don Octabio, ihr Ver¬
lobter H . Jadlochker.

Donna Elvira , mit Don
Juan getraut und von
ihm verlassen O . Kallensee .

Leporello , Ton Juans
Diener F . Roha.

Masetto, Baucrnbursche E . Schüller.
Zerline , s. Braut Warmersperger
Ern Arzt . Bauern u . Bäuerinnen .

Musikanten. Diener .
Ort 'der Handlung : Sevilla .

Zeit : 17. .Jahrhundert .
Anfang 7 Uhr . Ende n . 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung ys7 Uhr .
Gross - Preise .

Damenkleider ,
Jacketts , Paletots etc . werden so¬
wohl zertrennt als auch unzertrennt
gefärbt . Färberei Prints . 12974

Von der Beise zurück .
Emma Stöcker , Dentistin,

Körnerstrasse Sir . 9 . B36425 .2.1

Internationale Detehtiv-Zentrale , Dir . : A . Baumert ,
Karlsruhe , Hmnboldtstr . 21

Privat -HeiratSauSkünfte über Ruf , Charakter , Vermögen usw. Ueber».
p . Vertrauensangelegenheit M. Ermittlung , jeder « rt , Prozess -
material bef . Ehcfcheidnngs -, Alimentations -, Erbfchaftssachcn. Ueber »
wachungen . Allererste Verbindungen des In - u. Auslandes . B**»" i«,4

Beständige Ausstellung
in praktischen

Verlobung«-, Hochzeit «- a .
Gelegenheits -Geschenken:

Haushalt-Artikel ia Porzellan, Glas, Zinn, Nickel b . Kgpfer.
Loxuswarea , Ledervarea, Halzvaran und Tailatte-Artlkil.

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise . 12495

Bügelkursus
im Laf « Nowack beginnt , da ich zuvor einen Kurs in Ettlingen abhalte ,
erst Donnerstag de « 8 . Oktober . Anmeldungen müssen bis dahin im
Lokal- erfolgt fein . B36368 .2.1

Frau ,
IMirk . jrühere stsail. gepriftc Bözellehrtti «

an der städt . Frauenarbeitsschule zu Speyer a . Rh.

Für den täg¬
lichen Gebrauch

[ empfehlen wir in
Tvorzüglichen Qualitäten _
zu billigsten Preisen :

#
Cacao

Chocolade

sucht noch einige gemütliche Herrn .
Näh . Donnerstag abend ' /,9 Uhr

2.2 in der Kegelbahn , 13659
Gemeindehaus , Blücherbr . 20 .

Einfache , doppelte u. amerikanische

Suckküftrung ,
Korrespondenz , Kaufm . Rechne «
u. Maschinenschreiben wird gründ -
sich erlernt, auch abends, auch ausw.

Offerten unter Nr . B :J6242 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 3.2

Akademisch gebildeter Herr wünscht
Unterricht in

Englisch
von Engländer oder Engländerin .

Offerten unter Nr . 836279 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2.2

Unterricht
im

Zeichnen , Malen
(Blumen , Tiere usw .) Entwerfen von
Handarbeiten , wird von künstl . ge¬
bildeter Dame erteilt . 2.1

Offerten unt . Nr . B36434 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 2J .

Um meine leerstehenden Parterre
lokale zu verwerten , welche in nächster
Nähe deS Marktplatzes liegen , suche
ich den 2.1

Verkauf von Waren n.
Möbeln re.

zu übernehme « . Offert , unt . Nr .
136°3 an die Exp , d . „ Bad . Presse " erb.

MT" Zu verkaufen "W8
bereits neues , hocheleg. Damenrad .
836431 » aiserstrasse SS . III .

F. H. P . W. D.
weshalb keine Aniw . Off . u. 836433
an die Exped. der „Bad . » « sie *.

Einem redegewandten , tüchtigen
Herrn mit ehrenhaftem Charakter
und feinem Auftreten ist Gelegenheit
geboten , sich eine

mit hohem Einkommen zu sichern .
Gefl . Anerbieten unter Nr . 13677

an die Expedition der „ Bad . Presse*
erbeten . 2.1

50—60%
nachweisbare
Mindeft -Rente

und hohen Kursgewinn bietet
der Ankauf streng solider und
sichererJndustriepapiere (Kohle).
Beteiligung auch mit kleinerem
Kapital möglich. Referenzen
erster Großbanken . Seltene Ge¬
legenheit . Geff. Anfragen unt .
Nr . 836141 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 3.1

Seltener Gelegenheitrkaus
für Schreiner h Zimmerleute.

Durch Todesfall ist eine erst kurze
Zeit im Betrieb geweseneEinrichtung ,
bestehend auS Bandsäge , Lötapparat ,
Hobelmaschine , Kreissäge , Zapfen -
fraisapparat , Langlochbohrmaschiue
mit 4pferdig . Gnommotor , sof. billig
zu verkaufen . Aller mit Zubehör .
Teile können event. auch einzeln ab¬
gegeben werden . Offerten find unter
Nr . 8349a an die Expedition der
„ Bad . Presse " zu richten . S 2

l Goupe - und

Iffihtoriawagen
leicht, wenig gebraucht» preiswert zn
verkanfe » . 13501,3.2

Dur lach , Leopolds» . 4.

gfr . Religionsgefellschaft .
SlenjahrS -Kest .

25. Eept . Morgengottesdienst 5 Uhr
Mittagsgottesdienst 12°° „
AbendgotteSdicnst \
Sabbat - n>Festes - ! 6 „

anfang
'

26. Sept . Morgengottesdienst 6 ' ° „
Predigt 8" „
Nachm.-GotteSdienst 4" „
AbendgotteSdicnst 7 „

27. Sept . Morgengottcsdienft 6 '° „
Nachm -GotteSdicnst 4*® „
Abendgottesdienst 1 7
FesteS-AnSgang / *

28. Sept . Morgengotlerdienst »
u . GroßherzogFried - > 5 15 „
rich-GedächtniSfcicr )
Abendgottesdienst 54i »

29. Sept . Morgengottesdienst 510 „
MittagSgotteSdienst 12*° „
Abendgottesdienst 54° „

Büglerin empfiehlt sich in und
außer dem Hause . B36367

Werderstrahe 1 , 4 . St .

Kegelbahn,
in gutem Zustande , für eine » Abend
in der Woche gesucht .

Offerten unter Nr . 836422 aq di»
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Nebenzimmer .
Separat . Neben, an versch. Abd. de»

Woche zu vergeb. Off . u . Nr . 836419
an die Exp , der „Bad . Presse " erb.

Sit Win SrW £ r
,U”

Offerte« unter Nr . B36418 an di»
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

eia ZehnmarkstüS . Ge-
gen Belohnung abzugeben

auf dem Fnudburea » . 836425
Mittwoch ein schwarzer.
einjähriger Schnauzer

(männlich) mit etlichen grauen Haaren .
Das Halsband ist gelb und schmal»
das Nickelplättchen noch nicht graviert
Abzugeben gegen Belohnung .
836381 .2.1 Akadeinieftratze S .

Mmr Matter entfanfr*.
Abzugeben bei Sekoienz , Herren -

stratze 42 , geg. Belohn . « 36395 .2 .1
Herren » und Kuabeu - Kahrrad ,

guterhalten , zn kaufe » gesucht .
Offerten unter Nr . B36438 an di»

Expedition der „Bad . Presse " erb.
" ViolineEine >«

zu kansen gesucht .
Mathystraße 7, 1. St . 886424

Kletder -Büfte .
Gebrauchte Figur Nr . 42 wiri

gesucht . Offerten unter Nr . 83S4A
an die Expedition der „Bad . Presse "

GünstigeGelegenheit.
Ein 3 HP . « aSmchtar , Deutz.

Nr . 21696, wegen Vergrößerung hat
billig abzugeben. Gefl . Offerten von
Interessenten unter Nr . « 36327 a »
die Exp, d. „Bad . Presse " erbet . 2 .1

modern . Instrument
. , / schwarz , sehr gu!

erhalten , für nur 580 Mark zu
verkanfe « . B3637S

« ndwig - WUHelmstr . 2 , 2 . Et .

Komplettes halbfranzösisches Bett ,
poliert , 36 Mk., Chiffonnier , Wasch¬
kommode , Nachttisch, Schreibtisch
Nähtisch, Diwan , Rohrstühle , Ruhe -
stuhl, Kommode, Füllofen , Boden -
teppich , GaSlüster bill . zn verk . 8 »" "

Ludwig -Wilhelmftr . 2 , 2. St .
Zu verkanfe « : Federnbett mit2

Kissen , Tisch, Nachttisch, Bodcnteppich
Weinflaschen, >/« Ztr - neue» Tuch , bill.
836292 Schützenstr . « 2 , 1 . St .

2 Sessel, Sofa , paff. f. Dainensalou .
antik. Bauerntisch , Waffen , Offiziers -
schärpen usw . zu verkaufen .
836407 « otteSanerftrasse 8 » si

Kellere VeMsde
m. guterh . Bettrost billigst abzugeben .
888402 Winterstrasse 41 . III .

Aindevbettstette ,
g. neu, cleg ., für nur 12 Mk. zu verk.
836441 DsnglaSstrass « SV » Part

Englische Drehbank
mit sämtlichem Zubehör zu vettaufen
bei Theod . Becker , Ettlingen ,
Badenertorstraße 8. 836300

Sehr gut crhalt .Kommode,Wasch¬
toilette m.w.Marm -, IHerrenüber »
zieher (schwarz ), billig zu verkauf .
836392 Georgfriedrtchstr . l7,IV,l .

Reisszeug ,
gut erhalten , passend für Baugewerke¬
schüler, preiswert zu verkaufen . Näh .
unter Nr . 836377 durch die Exped .
der „ Bad . Presse ".

Zn verkaufen
eine gebrauchte Schulbank . Rach -
zufragen unter Nr . 836410 in der
Expedition der „Bad . Presse ".

An verlaufe » eine gut erhaltene
eiserne Äiuderbettstelle . 886362
2.1 « iktsriastrasse 8 . 2 . St .

Zn verkauf , ein neuer brauner
Kiuderlieg - und Sltzwageu .
236393 Swesselsir . « 8 , 2 St -

Ein Kinderwagen , stark gebaut ,
ist zum Preis v . 1V Mk. zu verkaufen .
836378 Hirschstrasse 22 , H . , II .

5 Ml
preiswert zn verkanfe « . 836372

» eilch « »strasse 11 , S. St ^ s .
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kullolk Viesen
Beste Bezugsquelle in

lESIaiserstra -sse 1 .53
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Kompletten

, Baby-Ausstattungen.
Neuanfertigungen in kürzester Frist . 13394*

IBBBSI

„Friedrichshof“
Direktion Q. Münzer .

Heute abend spielt die Ungarische XMer-Xapeile
in der Weinstube

Soupers zia . 2 .— ^ £ 3s:-
Russische Eier

Feldhuhn auf Kraut im Nest
Tournedos nach Rossini mit Compot

Käse und Butter . 13691

£ Sizitraoiitsa .a,l «
Dcnaerstag d . 24. u, Freitag i . 26. StpL , t ' jt Uhr abends :

835971 .3.8

Pepi Weissy und ihr Ensemble.
Konkurrenzlos in Deutsch - N _ _ 1— - i . » t _ 1

land und Oesterreich. l _ aCnSlUrill6e
Karteuvoryerkauf : Hofmusikalienhandl. Schmidt , Kaiserstr.

Frankeneck.
Jeden abend und Sonntag nachmittags :

Konzepte der Wiener Oamen-Kapelle.
Prima Httche und Heller . 11911a

■ a

Karlsruhe
KaiserstvktHe 133 ,
zwisch. Marktplatz it . kkrcuzstr.

0/T Preise der Plätze :
80 . S« und Sv Pfg .

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jede » Donnerstag
neue » Programm .

vom 24 . bis in « . Sv .
September 1908 .

Macbeth . Ein Drama .
Die Brnnnen der Stadt AngSbnrg .

Eigene Ausnahme -
Ei « kleiner Borschnß ans die Selig¬keit . Aus „ Auf ins Metropol " von

Joseph Josephs .
Das Luftschiff des Professors Cor -

« elius . Humoristischer Reiscfilm.« amariuslaya . Russisch . Nationaltanz .Bilder v. d . franz . Mittelmeerslolte .Der Karneval 1908 in Nizza . Neue
Ausnahme . 13670

Die PilatnSbahn in der Schweiz .
Herrliche Gebirgsaufnahme .

Wanderungen e. Jacketts . Humorist .Als Einlage (ohne Erhöhung des Ein¬
trittspreises ) :

Distanzfahrt Berlin -München 1908 .
Bcranst . v. Berliner Hcrrcnfahrer -Klub.1. Die ersten 11 Wagen passieren am 12.
Scpt . das Ziel in München-Daglfing .2. Prinz Alfons von Bayern begrüßt
Siegerinnen und Sieger .

Donnerstag de « 24 . September 1908 : 836420

Komiker -Konzert Beck .
Restaurant Hilderhof .

Heute abend 8 Nhr : 836448W Tiroler -Konzert . -MG

Diners und Soupers
ä Mir . 1 .50

täglich
in bekannter Güte

ii

13678

fl
A. Köle ,

früher Hotel „Friedrichshof “.

Restaurant «old. Adler,
Wt Sehl «ehttag

Bon abend » 0 Uhr ab : 10060 *

Uenes gttucvhrawi , Schlachtplatte
wird empfehlend angezeigt . Ernst Malier .

Ule» mmMi l
Im Spezialgeschäft von Ä. JMgel l;£4

Markgrafeuftratze 38 , am Lidellplatz , nächst der Kreuzstcaße .
Elnrahmnngcn werden bei billigsten Preise » solid auSgesührt .

Heufe eingetroffen :
Grosse Sendungen

Feinster süsserWeintrauben
2 Doppelwaggons neue Gemüse-Konserven. 13706

Geschwister Knopf .

Schwarzwaldverein
(Stki . Karlsrahe )

Donners lag
' den

24 . September 1908

Vereinsabend
Moninger (Kon¬

kordiasaal ).

tainllantaP 'taist . W
(kanfm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsrohe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht " (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer ._

LtreinmBUtlsrMkn
Sarisruhe .

Heute Donnerstag abend :

Wochen- Versammlung
ini Vcreinslokal „ Goldner Adler " .

Der Vorstand .

3 .1 Hier kann 13679

: Obst :
gekeltert

I werden , mit clcktr. Kraftbetrieb .

Ludwig Krieger ,
Beilchenstratze 33 .

A BWiostobst . .
Aepfel per Ztr . Mk. 3.50 werden

Donnerstag u. Freitag am Personen¬
bahnhof ausgeladen und werden zu
jeder Zeit verkauft Scherrftr . 8 .

GW stöhle WW
werden danerh . gestocht , u. repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
Adlerstraße 3 . 13682

Geranin . £otal

Ul Gtratzbnrg i . E . an tüchtige ,
kaut . Leute zu verm . Metzger be-
vorz. Off . an « uckaU Ross », Karin
ruhe , unter F. K. 4727 . 13700 .3.1

Kanf-Gesnch.
Waschtisch und Ladeuschrank ,kleines Format , für Friseur .
Offerten unter Nr . 836466 an die

E xp, der „ Bad . Presse " erb._

Alte Pflastersteine
kauft « . Behr , Lndtvig -
Wiihelmstraste 15 . 836461

Wolfshund,
schönes Tier , sehr wachsam, Preis
40 Mk., zu verkaufe « . 836391

Laich , Wächter , Bahnhofstr . 52 .

Samstag den 26 . d . M.,
Sonntag den 27. d. M.
bleibt mein Geschäft 13674

geschlossen .

M . Tannenbaum,
Möbel - Haus ,

13 Adlerstrasse 13 .

Automobil
I 4 Cylinder , 16/20 PS ., seit¬
licher Einstieg , rasch und !
ruhig gehend — unter Ga¬
rantie — zu verkaufen oder
gegen kleineren Wage »
zu vertauschen. Gest. Offert ,
unter Nr . 13656 an d. Exped.
der „Bad . Presse " . 3.11

IM il.
Komplette Betten von 30 Mk. an,

Küchenschrankmit GlaSaussatz 15 Mk.,
Sofa 25 Mk., Kinderbettstcllen von
10 Mk. an , hochfeine Plüschgarnitur
nur 110 Mk., sonst 150 Mk., Trumeau
von 35 Mk. an , Chiffonnier von 38
Mk. an, Diwan von 32 Mk. an ,
Taschen-Diwan 45 Mk., englische Helle
Schlafzimmereinrichtung mit großem
Spiegelschrank , innen alles eiche, nur
300 Mk., ganze Aussteuern von 220
Mk. an ist z« verkaufe « . 836449

Steinstratze 6 bei Jalta » Ebel .

a Diwans
in Moquet und Taschen von 50 Mk.
an , stets vorrätig , garantiert bester
Material und gute Arbeit , sind zu
verkaufe « bei J . Seyfried ,
Stadtteil Rintheim , Hauptstr . 63.

Hochelegante, fchwarzseidene Taft
blnse (Sir. 46), noch nie getrag ., ist
um die Hälfte zu verkaufen. Adresse
unt . Nr . 836430 in der Exped. der
„ Bad . Presse " zu erfragen .

2 Pferde (IM),
braune Stuten , 160 — 165 cm groß ,
geritten u.gefahre », billig zu verkauf .
836399 Berohardstraße 5.

1 kleiner Knchenschrank , gut erh.,Mk. 9.— , zu verkaufen . 836446
Lessingftratze 33 in« Hof.

Mziezt, « grau Leinen , 1 .50X0 .80 in ,iuUIIuIZe, bereits neu, M . 2.—, zu verk.
836445 Leffinnstr . 33 im Hof.

Drei mit gut , Matratzen
eiserne LllUlU & Stück Mk . 3 . —
Lesstngstr . 33 im Hof._ B36442

Ein Lärmiger , gut erhalt . GaS »
lüster ist preiswert gu verkaufen
836428 DonglaSstr . 24 , 4. St .

Gut erhaltener Lieg - und Sitz -
Wagen mit Extra - Sitz ist billig zu
verkaufen . 836443

Hnmboldtst ratze 7, 1. Stock.
Ssfort billig zu verk . : Wasch¬

kommodem . Marmorpl .,Taschendiwan ,
Trumeauxspiegel , Tisch, Ziersäule mit
Pflanz « . 8 »" ^ Zirkel 33 , II .

Haben Sie

Matratzen umzuarbeiten?
Dann bestellen Sie nur Steiners l *nrudie .«-Zelten -Mat¬
ratzen ohne Füllung und Sie können Ihr Bosshaar selbsthiaeinfüllen, stets selbst aufzupien und auslütten .Mau beachte auch Steiners Paradies -Kopfkissen ,-Doppeldeckeu mit herausnehmbarem porösen Daucen -
Plumeaux, -Steppdecken , -Unterbetten , -Doppel¬federröste (auch iür jedes gebrauchte Bett ), -Bettstellen
aus Holz und aus Hoiz und Metall in allen Preislagen. Viel¬
seitige Ersparnis. Ein Ideal für Brautleute !

Reformhaus zur „Gesundheit“,
Karlsruhe , Bettenniederlage : Kaiserstrasse 186 .

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen. 13692

DamentnrngesellsGbaft Donnerstag .
Unsere Turuabeude beginnen wieder am

Donnerstag den 1. Oktober.
Neueinzuführende Damen bitte ich, mir vorher vorstellen zu wolle»,

13688 Ara » Kofrat Frida Hanl .

FahrniS-LerfteigeriW.
Freitag de« 28 . Sept. l. I . , nachmittags 2h2 Uhr
beginnend , werden im Auftrag

Rndolfftratze IS, 3 Treppen,
folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

3 Chiffonnieres , 1 Schrank , 1 Eckschrank , 3 Kommode«, 2 Weiler -
kommoden, 1 Sekretär , 2 Sofas mit Polsterstühlen , 1 Klavier ,2 vollständige Betten , 1 Schreibtisch , 1 Ovaltisch , 2 Nachttische,
1 Waschtisch, 1 Stehpult , 1 Fauteuil » Vorhänge , Bilder , Spiegel ,Teppiche, Bett -, Leib- und Tischwäsche, 1 Küchenschrank, 1 H« d»
Küchengeschirr, sowie sonst verschiedener . Hausrat ,

wozu Kausliebhaber höflichst «inladet 13669

I . Gramer,
Borfitzender ; des Ortsgerichts I.

Fahrnis - Versteigerung. -»■
Freitag de« 25 . September, nachmittags 2 Uhr-

werden im Auktionslokal

16 Herrenstratze 16
gegen bar versteigert : *

2 Kommode , 1 Pfeilerkommode , t kl. Weißzeugfchrauk , 2 eiritür .Kästen, 2 Nachttische, 1 gr. n. 1 kl. Fliegenschrank , 3 Küchenschränke,Bettstellen mit Rost und Polster , 1 Nähmaschine, 1 Kleiderschaft,4 Rohr -Stühle , 2 Spiegel , 1 Waschmange , 1 Waschmaschine,2 Bügelbretter , 2 Küchentische, mehrere Küchenschäste, 1 töakherd ,1 großer Herd mit Kupferschiff und Rohr , 1 Partie Galeriestaugeu ,Bilderrahmen , 1 Schreibmaschine , Küchengeschirr in Email u. Eisen,Glas » und Porzellanwarrn , 1 großer Teppich, 5 m lg. u. 8 m br .Eine Partie Perücken » kurz und langhaarig . Günstige
Gelegenheit für Krisenre und MaSkenleihanstatte « ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet . 18681

Fried « Koliraus ,
Telephon 1916.

bleibt
Zamstag

Sonntag d$

Julius Straus » .

Badener Geld-Lose,
Haupttreffer 20000 Mk., a l Mk. , ll ä 10 Mk. , empfiehlt
Lotteriebank Gebr. Göhringer , G. m. h . H„56 Haiserstrasse 56 . 13693

Auf unsere

WäscheAnsstellnng
in den Schaufenstern . 13673 .2.1

Kaiserstrasse 82 , parterre
erlauben uns ergebenst aufmerksam zu machen .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - uud Kinder-Ausstattungen

Kaiserstrasse 149 , I.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
sprechen wir auf diesemWege unseren innigsten
Dank aus. 8368a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Justine Gräber.

Bretton, den 23 . September 1908 .

Danlrsaig 'Txnsugr.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich des !

I Ablebens meines lieben Mannes

Adolf Mast , LoksmtivWttr s. & |
| sagt namens der trauernden Hinterbliebenen innigsten Dank .

Hohenstadt , bei Wimpfen, den 24. September 1908.
! 636453 Regina Rast , geb . Betsch .

In best . Geschäftslage B . -Baden »
ist wegen Zurnhesetzung des seither .
Inhabers ein gutgeh .

M anufakturwarengescbäft
zu verkaufen . Auch für Damen
sehr geeignet. Erforderl . Kapital
Mk. 20— 25,000 . Gefl . Angeb . sub .
P. K. 4720 an Rad . Rosse ,
Karlsruhe 1. B ._ 13701

Pferdegeschirre
3 Paar gebrauchte, gut erhaltene , in
verschiedenen Größen , sind billig ab -
zugebe» bei 13704 .2.1
J. Seyfried, Stadtteil Rintheim,

Hauptstraße 63.
Großer , nußv . pol . « laSfchrant

ist sehr billig zu verkaufen. 636147
Lesfingstraße 33, im Hof.

Stellen fiivden
Meh. Verkäuferinnena. Br. p. sof.
Kontoristinnen» Kassiererinnen ,
LDtrektricen , Dame zur veauf -

stchtignng de » Personal»,f.hier,
Buchhalter, Kontoristen per sof
r Lageristen, Kommis» mehrere

Verläufer a. Br., Bauführer,
Bantechniker . Aufseher p. sof .

Inh . : 3. Rotz , Adlerstr . 3, II.
Biele Daukschretbe«.

Weitverzweigte Filialen , daher rasche
Plazierung . 636400

Ein angeh. Kommis , mögl . gel.
Eistvhändler , für Lager u. Comptoir
einer Fabrik Nähe Karlsruhe ge¬
sucht, Offerten unter Nr . 8309» an
die Exped. de r „ Bad . Presse ". 2.2

[«dt
(auch Dame«) können fortwähr,
bei mir al» Reisende « iutreten,
auf gangbare Zeitschriften , für
Pforzheim, Durlach, Karlsruhe,
3 .3 Ettlingen . 8240 »

WMMllWW !!
IN. Stein ,

Colp .- u . Reise -Buohhandlung,
Pforzheim, Galwerstr. 101, Postf . 9 .
I « Karlsruhe auch zu melden bei S .
Musbaeher , Esten weiustr 18 , II .

lutelüg. jg. tberr
oder auch Damen werden per sofort
sür lohnende , mühelose Beschäftigung
gegen Provison od. Fixum gesucht .

J . Rotz , 836398
Avkerstraße 8, 2 Treppen.

Fräulein,
23 bi» 80 Jahre alt, mit
guter Haudschrift, sür ei»
größere» Etablistemeut zu
alsbaldigem Eintritt ge¬
sucht. Offerte« mit Be¬
zeichnung der GehaltSau-
sprüche » bisherige« Tätig -
keit «nd de» Alter» be¬
fördert«nter Rr. 13S72 die
» xp. der . Bad . Preffe". 2.2

VörkLnksrin.
Eine mit der HanShaltnng ».

brauche gut vcrtrameBerkäuscri».
welche mit beffcrer Kundschaft ver¬
kehren kann u. gute Zeugniffe besitzt ,
findet per 1. Oktober zur Aushilfe
bis Weihnachten evtl, für dauernd
gute Stelle . 13523 *

Selbstgeschriebene Offerten mit
Gchaltsansprücheu erbitte an

Edmund Eberhard ,
Ha«»- «. Küchengeräte -

Magazin,
Ludwigsplatz 40 b.

liier Steilung sucht
verlange die „ Deutsche Ba -

kanzenpoit ' ' Eßlingen 76. »»'u
Wir suchen aus sofort oder später

tüchtiges , gebildetes Fräulein als

Verkäuferin .
M .Friederich &Cie .j
13707 Hofjuweliere , 2 .1

Kaiserstraße 112 .
Suche per sofort in erste

Hotel n. Restaurants:
1 junger , selbständiger Kellner,
3 tüchtige Bnffctdamen ,
4 junge , hübsche Kellnerinnen ,
1 Nestaurations -Köchin,
2 Beiköchinnen und mehrere Kücheu-

mädche». 13702
Näheres Wolfahrts Bureau ,

Adlerstraße 40.

welcher mit Pferden umgehen kann,
wird als Kutscher zu einem Arzt nach
auswärts sofort gesucht . Näheres

Wolfarths Bnreau ,
« dl-rftratze 40 . 13703

Harrsbrrvfche,
ein jüngerer , mit guten Zeugnissen ,
kann sofort eintrcten bei 836413

w . Spitz , Drogerie»
Waldstrabe 95 , Ecke Sophienstraße .

JLeftirlinsr
mit schöner Handschrift und guten
Zeugniffen kann bei sofortiger Ver¬
gütung in größerer Zigarrenfabrik
eintrcten . 2.2

Offerten unter Nr . B35227 an die
Exped. der . Bad . Presse ".

rrückevlebvling .
Kräftiger Junge , der die Brot - u.

Feinbäckerei erlernen will , kann sofort
eintrcten . E . Visel , Bäckermeist .,
Rndolfstraße 11 . 835478 .4 3

Gebild . kathol.
Fräulein

zur Mithilfe in der Erziehung mehr .
Kinder in gutes Haus gesucht . Gefl .
Offerten mit Lebenslauf u . Gehalts -
ansprüche erbittet unter Nr . 8379 »
die Expedition der „ Bad . Preffe " . 3 .1

WirtslW-KWi.
Eine tüchtige» solide,

junge Köchin wird sofort
oder 1. Olt. bei gutem Lohn
gesucht. 13547.2.2

Rejlsumt z. weiße « Löwe«,
Kaiserstr . LI.

Köchin , die auch Hausarbeit über¬
nimmt , zum l . Oktober gesucht.
Freifrau T. d . Tann , Rastatt ,
836411 Leopoldsring 10._ 21

Ein tüchtigesMädchen ,
das einfach bürgerlich kochen kann
und willig alle häuslichen Arbeiten
versieht, findet sofort oder später gute
Stelle . Näheres zu erfr . 13668 .2.1

staiserstraße 80, 2« Etage.

AMdcbtit «<Mucb .
Einfaches , ordentliches Mädchen ,

welches schon gedient hat und etwas
kochest kann , gegen hohen Lohn auf
1. Oktober gesucht. 836315 2 .2

Kaiserstraße 100 » 4. St.
Ein tüchtiges , solides

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , welcher kinder¬
lieb, zu 3 Personen auf 1. Oktober
gesucht. 13629 .2.2

Garteuflraße 42 , parterre.
f & r» ie « rl « 4 cul ordentliches
t3 > € | llM ) l Mädchen . 2 .2
836359 Klanprechtstr . 14, Part.

D 8 ,f
II iu Privat » Hotel « . Wirt -
| | , schaft , Köchinnen , Hauv - ».

Mädchen f. Alles s. H i e r ,
sowie Frankfurt , Ettlingen , Pforz¬
heim , Durlach , Rastatt , Berlin .
Offcnbnrg , Metz , Trier , Köln , Worms ,
Basel , Mannheim , Bruchsal , Oberkirch
usw. durch 83644t .

Bahnhofstraße 4, 3. Stock,
neb. d. Nowacksanl ., nächstEttlingerstr .

Tüchtig. KUciienmadchEn
per sofort oder 1. Oktober gesucht .
18545.3.3 Stephanieustr . 82 , p.

Suche auf 1 . Olt . ein fleiß.» chrl .

Mädchen&SS. &
8 "" » .3.2 Zähringerstr . 96 , Lad .
Mghchen das bürgerl. kochen kann ,
MllvUjltl , zum i . Lkc. gegen hohen
Lohn in kl. Familie gesucht . 3 .2
836174 Eiseulohrftr . 85 , 3. St .

Zum l . Oktober findet gewandter
Mädchen mit guten Empfehlungen
angenehme Stellung bei hohem Lohn
und guter Behandlung . 836465

Amalienstraße 40 , Part.
Fleißige » Mädchen sür HauS-

und Küchcnarbeit (nicht kochen) per
Okt. nach Köln a . Rh . gesucht .
Hoher Lohn . Auskunft erteilt Fra «
I>. Vayfatager , KarlSrnbe , Eisen-
lohrstraßc 20, 3 . St . 886387

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches schon in Stellung war , auf
1 . Okt . gesucht . B36403

Bahnhofstr . 6 , 3 . Stock.
Ein zuverlässiger Mädchen wird

bei gutem Lohn zum 1 . Oktober
gesucht. 836371.2.1

Kaiferstraße 128, II .
Jüngeres Bienftmädche » per 1.

Oktober zu kleiner Familie gesucht .
Meldungen nachmittag » 2—4 Uhr.
Bs‘s '4 £ isner , Eiseulohrftr. 20.

Auf 1. Okt. williges Mädchen für
häusliche Arbeit gesucht . 836330

Steiupraße 21 .
. Jüngeres Mädchen für Hansarb .

auf 4 bis 5 Wochen gesncht . 2.2836354 Weltzienstr. 88, part.
Mädchen für Häusl . Arbeiten auf

I . Okt . gesncht. Zn erfr . Markgrafen ,
straße 44 , im Laden . 836119

Jüngeres , kräftiges Mädchen von
guter Beamtenfamilie per 1 . Oktober
oder später gesucht . 835786 .2.2Saar , Maricnstraße 92, II .

Em tüchtiges zuoerl . Mädchen ,
welchen bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , findet auf
1. Oktober gute Stelle . 836427
Douglasstraße 24 , 4 . Stock.

Ein braves , fleißiges Mädchen
für Haushalt und zu Kindern sofort
oder 1 . Ott . gesucht. 836408

Strrnbergftr . 13 . 3 . St .,l . Ostitadt .
Em anstünoig . !,. williges Mädchen

auf den 1. Oktober gesncht .
836270 Kriegstraße 26 , 4. St .

Ein anständiges Mädchen , welches
sich willig allen Häusl . Arbeiten unter¬
zieht, auf 1 . Okt. gesucht . 836382

Zähringerstraße 36. varterre.
iLst MmtSsm “,'iÄ"

Vormittags zu melden 836426
Weltziensrraße 20 », 2 . St .

Saubere Mon » t» fr «n fiir 2 Sld .
nachmittags gesucht . 836457

Schillerstraße 50, II.
Eine tüchtige, ehrliche

Waschfrau gesucht .
Relkenstraße 15, 4. Stock .

Zu befragen zwischen 8—12 Uhr.

Mcden
finden banernde Beschäf¬
tigung bei 13630.5.2
Ä. Braun & Co ., !

Lefsingftratze 70.

Arbeiterin LN •
gesucht. Zirkel 24. 836460.3.1 :

Tüchtige
« ■ » ■ « i « j

<
sowie ein Lehrmädchen für mein ^
Atelier gesucht . 13647 -

^ . . Rothschild j

Kaiserstratze 167. •

(ililiu i
finden dauernde , gutbezahlle Be¬
schäftigung. 18644.2 .2 '

Merei O . Lasch , i

Mädchen können das >
^ lanjbügelBgruiDl . crlcrntH .

Näheres -bei 836373
Frau la »a »« i , Dorkstraße 4, 3. St . l

[Stellensuchen :]!
barmherzige Mensch würde

wiujtt besserer Frau , die einen
kranken Mann hat , Existenz ver¬
schaffen ? Offerten unter Nr . 836281
an di« Expedition der »Bad . Preffe " .

Junger Kaufmann,
18 Jahre alt , mit sämtlichen Kon
torarbciten u . doppelter Buchfüh -
rung vertraut , sucht per 1 . Oktober
% anderweitig Stellung .

Offerten unter Nr . 836253 ar
die Expedition dw „ Bad . Preffe "

Kock ,
tüchtiger Arbeiter ,

Fräulein

» ewandte
Maschinenschreiberin

mit guten Kenntnissen in derGabcls -
bergerschen Stenographie fncht zum
1 . Oktober Stellung . Gefl . Offer¬
ten unter Nr . 836435 an die Expe-
dition der „ Bad . Preffe " erbeten .

Stellung suchen
2 Schwester« in der LebenSmittel-
branche, würden auch Filiale über¬
nehmen irgend welcher Branche .

Offerten unter Rr . 836385 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".! 2.1

Äevild Dame , Witwe eines Arzte »,
von angenehmem Wesen, distinguierte
Erscheinung , heiter und musikalisch,
üjährige Sanatoriumstätigkeit , in un -
gekündigtrr Stellung , in Küche und
Haushalt erfahren , alleinstehend und
auf eigene Kraft angewiesen , möchte
ihren aufteibenden Wirkungskreis mit

Vertrauensstellung
in gutem Hause , wo die Hausfrau
fehlt, vertauschen . 2 .1

Gefl. Offerten erbeten unter Nr .
636322 a. d. Exped. d. „ Bad . Preffe " .

BefchaftigungS -Gefuch .
Gebildetes Fräulein sucht Stelle

als EmpsangLsräulein oder , da auch
im Hauswesen erfahren , Beschäftig¬
ung sür ganzen oder halben Tag m
nur gutem Hause. Gefl . Off . unter
Nr . 836380 bittet man in der Exped.
der „ Bad . Preffe " abzugeben .

Herrschaftsköchin.
Perfekte Herrschaftsköchm , mit

güten Empfehlungen , sucht bis 1 .
Okt . od . spater dauernde Stellung
in feinem Hause . Gefl . Offerten
unter Nr . 836369 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse " .
n Stetten suche« :
□ Mädchen, welche kochen können

' und Hausarbeit verrichten , sowie
e. Zimmermädch . m. gut . Zeugn . 6 »" ° '

Bureau BObm . Bürgerftr . 10.

6it itfimä Mädchen
gesetzten Alters , das willig olle vor -
komiuende Hausarbeit allein besorg^
sucht, gestützt auf gute Zeugniffe ,
Stellung als Haushälterin dei ein¬
zelnem Herrn oder Daine , auch zu
ält . Ehepaar auf 1. Oktober . 2 .2

Offerten unter Nr . 836195 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Z. Stellen suchen :
nvch auf 1 . Oktbr . einige Mädchen
vom Lande» sowie Zimmermäd¬
chen und ältere Herrschajtbköchin.
Näh . bei Fra « Zeller , B . Reiter »
Nächst, Amalienstr . 11. 836455

Ein besseres Mädchen sucht per
1 . Okt . 08 Stelle als Kinder - oder
Zimmermädchen . Dasselbe kann auch
Nähen und Bügeln . Offerten unter
Nr . 836201 an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 3 .2
Mädchen welche kochen können uno
LftitstchlU , Hausarbeit übernehmen ,
suchen Stelle . 836452

L. Weber , Erbprinzenstr. 81 .
PT Stellung sueben "Hchst

2 Mädchen , welche schon gedient
hoben, auch eines » welche » im Nähen
gut bewandert ist. 836408

Bayuhofstraße 10, Part.
Ein anständ ., fleivigcS Mädchen

sucht Stelle auf 1. od . 15. Oftob .
Zu erfr . Uhlandstr . SO , p. 8 -« "«

Ein gediegenes Mädchen sucht
in gutem Hause Befchäslignng .
Dieselbe würde tagSüber V, Tage ,
auch Stunden übernehmen , auch Kin¬
der beaufsichtigen . 836437

Srbpriuzeustraße 31.

z»»,k sm L :
Beschäftigung tagsüber . 636390
Waldstr . 20, «Seitenbau, 3. Stock.

Fra « fncht Arbeit im Flicken
u . Ausbessern von Kleidern . Dafelost
ist eine fast noch neue Herren»
Pelerine zu verkaufen. 836459

Kapellenstr. 10, 4. St . rechts.

aWHjiliilM
Frneurladen.

Rüstpnrrerstraße 17 ist auf
1 . Avril 1909 ein Frlfenrkade » nebst
Wohnnna zu vermiete». 636309

Näh . daselbst im Hinterhaus , 1. St .
» « Sfiraße 18 , HthS . 1 Tr ., ist
eine große , Helle Wertstätte für
Tapezier , Schneider , Schuhmacher re.
geeignet, sofort oder 1. Okt . zu per -
mieten. Näheres im Laden daselbst
od. « malienstr . 26 «. UI * B « »«

Äeräumig« 8 Zimmerwohnung
mit Zugehör auf 1 . Oktober sür
jährlich 345 Mk. zu vermieten . Näh .
« ilhelmstr . 48, vart 8360063 .3

Akademiestr . 7, 4 . Stock , ist eine
freundliche Mansardenwohnung ,
3 Zimmer nebst Zubehör , auf 1 .
Okt . zu vermieten . 836406

Herrenstr . 36 ist ein 3 Zimmer¬
wohnung (Mansarde ) , für 200 JC
ans 1. Oktober ! zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock . 636404

Hnmboldtstr . 17 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung zu verm . Näh . Veilchen -
straß « 7 . Hinterh . 10626

Hnmboldtstraße 20, parterre, ist
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zugehör sofort zu vermieten .
Nähere » 3. Stock, recht». 13498*

Kaiserallee 41, 3. Steck, ist eine
schöne 0 Ztmmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober
1908 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst. 9904*

Schillerstraß « 14, 3. St ., ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör und Gartcngenuß zu ver¬
mieten . S!äh. 2. St . daselbst. 6 » " °

Sophienstraße 107 sind im 11 . u.
111. Stock schöne neuzeitige Woh -
nnngeu von je 3 Zimmern, Küche
2C. auf sogleich zu vermieten . Näh.
daselbst oder Yorksir. 26. 836340

Uhlandstr . ist eine Parterre - Wohn¬
ung , best, aus 4 Zimmern , Küche
u . Keller sof. zu vermieten . Näh .
Nelkenstr . 1 , 2 . St . 836401

Uhlandstr . 32 freundl . Mansarden -
wohnung . 1 Zimmer , Küche, Ga »,
GlaSabschluß , auf Wunsch möbl . ,
auf 1 . Okt . zu verm . 835693

Näh . daselbst . 2 . Stock.
Horkstr . 7 im Seitenbau ist eine

schöne freundl . 2 Zimmer -Wohn¬
ung nebst Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfrag . Vorderh .
4 . Stock . 836365

Wihi « r . ElsichMMr , L ,
bei besserer Dame , mit sorgfältiger
Bedienung auf sofort , oder 1. Oktbr .
, « vermiete « . Zu erfr . unt . Nr .
835933 in der Exp. der „Bad . Preffe ".

Krenzstrasse 29,
2 Treppen hoch, ist ein fein möbl.
WohnzimmernebstSchlaskabinet
mit Balkon , ohne via-h-rl», an einen
solid. Hern , sof. zu vermiet . 836095 .

Krenzftratze LS ,
2 Treppen hoch, ist ein sein möb¬
lierte» Schlafzimmer an eine»
solid. Herrn sofort zu vermiet . 8 ' °°°%.,

Wohn » « . Schlafzimmer , sein
möbliert , a» 1 oder 2 Herren per
1. Okt . zu vermieten. 836065 .8.2

Dorkstraße 17, 1 Treppe.
Für H . Einj .'Freiwill .
In der N. d. Tclegr -Kaserne sind

2 hübsch möbl. Zimmer zu vermiet,» achstr . 77. p. u. 75,2 . St . , bi».
5.3 her v . Einj . bewohnt. 835988

In der Weststadt ist ein hübscher
2ttU11tPr evtl . Wohn» u . Schlaf »

'QUUUil .l , zimmer, sogleich oder
später zu vermieten. Zu erfragen
unter Nr . 13219 in der Exped. der
„Bad . Presse". »

Junge Dame
findet gut möbliertes Zimmer
bei gebilo. Familie . 835892 .2 .2

Gartenstraße 40. 1 Tr. hoch.
Zwei gut mövlierte Zimmer ,

eines nach dem Garten , in ruhigem,
gutem Hause »« vermieten .
835996 .5.2 « artenstr . 52 , vart .
Ein möblierte » Mansardenzim¬
mer ist zu vermieten. Zu erfragen
Fasanenstraße L, 11. 836463

Adlerstr . 18a , Vorderh . , 5. St ., ist
ein schönes, möbl. Mansardenzim¬
meran einen beff. Arbeiterod . Fräul .
auf 1. Okt . zu ven». 835785.3.3

Adlerstraße »0, 17, ist em mödl.
Zimmer auf 1 . Oktober zu ver-
uneten . 836134 .4.3

« tademtestr . 18 , Qucrbau , St .,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . 836015 .2.2

VLckhftraße 15, 111., ist in emem
guten Haufe an einen veff. Herrn
(Beamter ), ein großes , gut möbl.
Zimmer z« vermieten auf fof.
oder 1 . Okt. Daselbst ist au einen
desjeren Arbeiter eine möbl. Man -

Dsarde abzugebe «. 885880
Tnrlachrrstr . 70, 2. St , freund¬
lich möbliertes Zimmer an Herrn
od. Fräulein zu vermieten . 836417

Partenstraß « 7 ist ein gut mvbl . ^
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieren . 836423 .3.1
Eott «»auerstraße 20, Hey., 11
ist auf 1. Oktober ein möbl., heizb .
Zimmer zu vermieten. «36029.3.3

Goethestr . 15 , Vorderh . 2 . St . , ist
ein freundlich möbl . Zimmer mit
Kaffee , monatlich 20 Ji , auf sofort
zu vermieten . 836409

Herrenstraße 18. IV, l., ist ein
großes , helles, zweifenstr., gut möbl.
Zimmer mir Schreibtisch sogl. ob .
1. Oktober an befferen Herrn zu

'
vermieten . 886081 .2.2

Hirschstr. 7, parterre oder 2. Stock,
sind 2 sehr schöne Zimmer » Wohn- u.
Schlafzimmer , gut möbl., sof. od. 1.
Oft an einen Herrn, » verm. 836462 l

Kaiserallee 77a , 3 . St . , sehr schön *
möbl . Zfenftr . Zimmer mit Balkon t
«ruf 1 . Okt . an soliden Herrn zu
vermieten . 835712

m

Sttm Hanse ein hübsch möbliertes
önes Zimmer auf fof. ob . 1. Okt.

mit Frühstück za vermiet. 835818.L2

- - z
« eiserstraße * 1 , 8. 6t , J fl »

möbl . Zimmer , Wohn - u. Schlaf¬
zimmer, mit freier Aussicht , find bl» .
1 . Okt. zu vermieten . 636346 .2.2

Kaiserstraße 85 ist eine freundliche
Schlafstelle an 1 oder 2 Arbeiter
sof. oder später zu vermiet 836440 ,

« arlstraße SO , 2 Treppen hock,
ist freundliches , gut möblierte »
Zimmer zu vermieten. 835885.3.2 1

Karlstr. 64, parterre, rechts, ist em
schön möbl . Zimmer zu vermieten .
Daselbst ist ein großer Schließkorb
zu verkaufen. 836458 .2.1

Karlstraße »3 iftnb im 4. Stock 2
Ireunbl ., leere Maufardenztmmer ,
einzeln oder zusammen, sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Querbau 2. St . 836389

Karlstr. 120, 2. St . ist ein gut
möblierter Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit 1—2 Betten an sol.
Herrn zu vermieten ._

885905

Kronenstr . 3 , 3 . St ., eleg . möbl .
Zimmer in der Nähe des Schlost - i
Platzes mir sep. Eingang auf 1 . '
Oktober zu vermieten . B36396

Lachnerstr . 6 , 4 . St . r . , ist schöner ,
groß . , gut möbl . Zimmer mit zwer
Bett , sof . od . sp . zu verm . 836124

Leopoldpr . 17 , II ., ist ein großes ,
schöner n. gut möbl . Zimmer mit
2 Fenstern aus sofort oder später
zu vermieten . 836175 .2.2

Lndwig - Wtlhelmstr . 2 , 2. St . , gut
möblierte Zimmer an Herren oder
Damen sof. z » vermieten . 630379

Lnisenstratze 27 , nahe deS Sallen -
wäldchens, ist im 1 . Stock em frdl .
uröbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten . 836272

Marienpraße 27, parterre, ist rin
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sofort oder auf 1. Oktober
zu vermieten. 836456 .2.1

Roonstr . 27 , 1 . St . L , ist ein
schönes, möbl. Mansardenzimmer
sogl. billig zu vermieten . 3336366

Rudolfstr . 23 , 5 . St . , wird besserer °
Arbeiter i >> Kost unb Logis ange¬
nommen . Zn erfragen 3 . Stock
rechts . $ 36364

Schützenpraße 62 ift 2 Tr . hoch
ein leerer Zimmer , sowie eine gr .
Mansarde sofort oder später billig
zu vermiete ». 836293

Zu erfragen im 1 . Stock . .
Schützenrstaße90 ist ein gut möb¬

liertes Zimmer an Herrn oder
best . Arbeiter zu verm . 835022 .5 .5

Sophienstr . 148 , a Treppen , sehr
hübsches , großes , möbl . Zimmer
mit 2 Bette « zu vermieten . 30 Mk .
mit Kaffee. 835617 * .

Biktoriastr . 12 ist im 4. Stock ein
möbl. Zimmer per sofort zu ver¬
mieten. Preis mit Frühstück uionatl .
13 Mk. Näh . 3. St . rchlS. 836041 .4.2

Waldstr. 01, II ., in gutem Haufe,
ist schön möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer mit oder ohne Pension zu
vergeben. 834885 .5 .5

Watdhornstraße 21 sind 5 schöne
Zimmer und großes Bad , praktisch ,
ungeteilt , auf 1 . Oktober ob . früher
zu vermieten. Näheres insHof rechts !
parterre . 836450 .5. 1

Werderstraße 16, 2. St ., ist kleines
Zimmer mit sep. Eingang zu ver¬
mieten. 835991 .3 .2

Winterstraße 47 » 1, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Penfion fof. zn vermieten . 836232

Zähringerstr . 18 , 4. St ., ist ein
einfach möbl. Zimmer sofort an
einen Herrn od. Fräulein zu ver¬
mieten. 836386

Zähringerstr . 34 , 3 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension für
einen Kaufmann billig zu her *
mieten . B36397

Zähringerstr . 5 » a , 4. St . rechts ,
freundl . möbl. Zimmer auf 1. Okt.
billig zu vermiete n. 836421 ,

- - — , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort oder
später billig zn vermieten . 836416

Zähringerstr . 60 8. 5. St ., ist so¬
gleich einfach möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter zu
vermiete». 836439

MiitGesücIte:
.kg . Möbl.

. et .» mögl . sep . Eingang , sofort auf
ca . 8 Tage gesucht . Offerten mit

Zwei Möblierte Zimmer
Wohn- und Schlafzimmer ) gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

2.2
Möblierte » Zimmer - « efnch .
Ein Mädchen, welches sich zurück-

2.1
Aeltere Dame kncht möblierte »

Gut möbliertes Zimmer mit
^ ension im Zentrum der Stadt auf .
1 . Oktober zu mieten gefnicht.
Preis ca. 70 JH . !

Offert , unt . Nr . 836325 an die j
Sfpeisi . der . Bad . Preffe " erbeten . ^

’’A
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l. krivst-lüuzledr - Institut

Georg Grosskopf
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer

33 Herrenstrasse 33 . 12210*
Gefl . Anmeldungen erbeten .

Nachmittag- u. Abend-Kurse . Einzelunterricht.

MT Pr ivat -Z uschneide - u. Arbe itsschu le "HW
WM " Zuschneidekursus "HW 12730»

der Damen - u . Kindergarderobe , auch Reform — nach der leichtsaß -
ltchsten Lehrmethode schnell u. sicher unter Garantie , kein Musterzeichnen—
beginnt am 1. u. 16 . jed. Mts . Frauen werden berücksichtigt. Prospekte gratis .Johanna Weber , ftmtipr . U ÄS ?,

Karlsruhel . ■ ■ NIHMy

Fabrik für KassenscMnke und Tresorbau
- gegr . 1815 -

Grossh . Bad. u . Fürstlich Fürstenb. Hoflieferant.

Kassenschränke
feuer -, stürz - und einbruchsicher

Vorzüglich bewährt in allen Ernstfällen ,
erstkl . Konstruktion ♦ Dreiwandsystem .

Panzerkassen
Tresors = Safes

Eiserne Aktenschränke und Regale aller Art
Eiserne Kassetten , Türschliesser .
= Sicherheitsschlösser . = 13590

Neue maschinelle Einrichtung.

Wilhelm Klusmann
Eisenbetonbau und Baumaterialien

Degenfeldstr. 4 a KdrlSfllhe ^ == Oststadt.
Fernsprecher 5S3 .

Ausführung von Eisenbeton- u. Betonarbeiten aller Art
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bodenplattenbelage .

Q+onfürroe T g in Wand- u. Bodenplatten, Gips, Zement, Kalk,Otdllulgco LiagCl Dach - u. Isolierpappen, Gipsdielen, Asphaltkitt,Teerstricken , Drahtziegelgeweben, teuerfesten Steinen, feuerfester Erde,Marmorzement etc. etc . 7671 .20.19

Wegen Platzmangel verkaufe bis zum 15 . Oktober
eine grössere Anzahl

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht

zu ganz erheblich reduzierten Preisen.
" " '

billige
.

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 . 13206 .9.4

2.2 13110

empfiehlt bei Abnahme von
50 Pfd. 100 Pfd . 200 Pfd.

Nr. OO M.9.25 M.17.50 M.33 --
.. 0 . 8.75 . 17.- „ 32 .-
„ I , 8.25 , 16 .25 . 31.-

Blutenmehl
in praktischen Handtuch -

säckchen ,
5 Pfd. M.1 .10,10 Pfd . M, 2.20 ,

25 Pfd . 4 .75 .

Konfektmehl
weissen Damast - Handtuch -

Säckchen,
5 Pfd. M. 1. 20,10 Pfd . M.2 .20 ,

25 Pfd , M. 5.-

Alles Brutto für Netto ab hier ,
nach auswärts per 100 kg um

Mk. 1.— billiger .
= Nur gegen Nachnahme =

Schweinefett
feinstes deutsches — vorzüg¬

lich im Geschmack
per Pfd . 65 Pfg . , ,bei Eimer von 9 Pfd . 64 Pfg,

, Kübel , 25 » 65 „
n » , ÖO , 60 .

— garantiert rein —
per Pfd. 58 Pfg .,

bei 10 Pfd . 57 Pfg.bei Kübel von 25 , 56 ,
n » , 50 , 55 ,

Nur gegen Kasse.

ihre Lntstehnng u. Wteder -
6 5 entfernung . 8064a
Obige Broschüre versendet gegen
Einsendung von 20L, in Biefmark .

Max Eder .
München 48, Blumenstr. 53 .

Liberi Kühn , m . um
Bid Lager it Durmersheim,

KE ' Friedrichftraße "HW nächst der Staatsbahn,
empfiehlt sich in Anfertigung ganzer Zinrmer »Ei « richt -
«ngen, sowie einzelner Möbel in allen Holz - und Stil-
Arten unter Garantie zu sehr billigen Preise » ._ 74 i 0a .i 2.5

Neuen süssen Apfelwein
ttt «nübertrossener Qualität, aus nur den besten UfiphQta ProiQQAepfeln, täglich srisch gekeltert, liefert franko Karlsruhe Gvl,il0l .v li GloG
per Liter 20 Pfg . (Fässer leihweises I254ü.l0 .b r°hl« ich für abgelegte Herren- und

Carl Wagner , Mfelwelnkelterer , ft»«**. ««*«!,
' fo.mmc

Durlach . — Telephon 12s. B36024 Martgrajenflr. s.

22.

Grcsse Sortimente fertig am Lager
befindlicher Neuheiten in .

Knaben -Anzüge
Matrosen - nnd BIusen-Anzüge ans nnr bestem
blauen und modern braunen Cheviot mit _
Ueberkragen und sonstiger Garnierung ; je Q _ _ yOnach Stoff nnd Grösse . Mk. U Ufa
extra feine Qualitäten bis . Mk , 34a -*>

Knaben -Anzüge
Falten - und Norfolk -Fagons ans nnr gutem , . _ _
strapazierbarom , englisch gemustert . Cheviot | f | IV
and Homespun , je nach Stoff und Grösse Mk . AU IU

36 -extra feine Qualitäten bis Mk .

Knaben -Anzüge
Mozart -Fa $ons und englische Jacken -Anzügefür Knaben von 10 Jahren an aufwärts , nnr _ _ _ _ans besten Qualitäten nnd in sorgfältiger / / QR
Verarbeitung . ML « fit UU

Jünglings -Anzüge
1 - and 2-reihige Herren -Fa^ons , in modernen
Glocken -Schnitt , aus uni -blauen oder gemust .Bucksins , Cheviots u . Kammgarnen , mit kurzen . _ _oder langen Hosen vorrätig , je nach Stoff 1K " 9
und Grösse . . Mk . IU Ufa
extra feine Qualität bis . Mk. 4 8 »—

Knaben - Paletots - und Pyjacks
von einfachster bis hochfeinster Ausführung in glatten und
gemusterten , neuesten Stoffarten im Preise von . . . Mk.

13641 extra feine Qualitäten bis Uk.

8 . 50 b» Mk. 25
38 . -

Werderplatz37, Kaiserstr. 38.
Ludwlgsplajz 65 , Uhlandstr . 21.

relephon 484 . Telephon 2374.

Sehr billig .
Teilweise um die Hälfte deS üblichen

Preises kaufen Sie moderne u . schöne
Tapeten

ebensoauch die dazugehörig . Borde bei
Zehaelirm Münch , Tipkjitt,
3.3 Schillerstraße 88. B ,M8i

Tapezierarbeiten sauber u . solid.

Adolf Stein
Kaiserstr . 74. Mitglied des Rabattsparvereins . TSlßphOll 1772.
Auswahlsendungen nach auswärts nur bei Angabe von Referenzen oder gegen Nachnahme .

H

Pianostimmen
besorgt 12835 .6.3

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. Franenkleider, Stiefel , Uhren»Sold , Silbe» nnd Brillante «,Militär » Uniformen, gebranchteBette«, ganze Hanshaltuuge«,sowie einzelne Möbelstück« nnd
zahle hierfür, weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kou.
kurreuz, Gefl. Offert , erbittet
17999 «jr . ijsevy «
Telephon 2915. Markgraseuftr. 22.

iVu$$tener,
besteh. auS S engl. Bettlade «,2 Patentrösten, 2 Polster» , 2
best. Matratze«, INachttischchen
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte «.
engl. Toilettcspiegei , 1 Hand»
tuchftänder , zwei Stühlen, ein
Chiffonnier» eine« Vsäulige«
Vertiko mit Spiegel , ei« best.Diwan » ei« AnSzngtisch , vier
best. Stühlen, 1 Küchenschrank,1 Küchentisch, 1 Küchenbrett, 2
Hockern» zu de»» billigen Preis
v. Mk. 515 z« verkaufen . Mit
2 Deckbetten, 4 Kiffe« Mk. 80
höher. Nach Uebereinknnft Tetl-
zahlnng gestattet . 836144 .3.2

H . Maurer , Friedrichsplatz 5 — Teleph. 1653 .

Schmiedeisernefensler
mS D . R . G . M . n ° zgrs2L .

EisenkonslrukHonen.
Laden - Facaden,Glasdächer
n p u .Veranden etc.H p u .Veranden etc . / JuX/ruchlachter MM

KARLSRUHE . > «

5? 5?
{»ebene jMerholzKohleti

buchene RetortcnholzHobUn

Achtung ! Achtung !
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - «nb Dainenkleiderund
Schuhe. Postkarte genügt. B36182
3 .3 J. Cross , Markgrafenftr. 16.

Pelze allerArt
sind z« billigstem Preise zu
verkaufe «.

Zirkel 32, l Treppe hoch, im
Hanse Alwin Bater. 13497*

Klein- und
MoMrirzer.

gebraucht und neu, in jeder Größe,
zu verkaufen . B36158.3.2

Becker , SotlidKtHr. 57.

jeder beliebigen Größe
haben billigst abzugeben. 12468 .12.10
Heinrich Baer & Söhne ,

Dampsbranntweinbrennerei,Start ■ Wilhelmstraße 26.
Telephon Nr. 90.

in Waggonladungen , wie auch in kleineren Partien , liefern
jederzeit billigst 12703 .6.6

Kiefer & Streiber ,
Kohlenhandlurrg ,

Karlsruhe. —— —-— Telephon 254.

in allen Größe « (mit und ohne
Lurche«) billigst bei l0»“*

Emil Medermayer ,
Karlsruhe, « aiser-Allee 27.

Schweizer - Obst Qas BlICll ifiFWitze.Vorzügliche Qualität und billig .
Unentgeltliche Auskunft über direkte Bezugsquellenvon Most-, Wirt¬

schafts. und Tafelobst erteilt die staatliche
Vermittlungsstelle für Obst - Verkauf

a. d. Schweiz. Berf « ch»austalt 7944a.5.2iu Wädenswil bei Zürich .
; Ptesiou Sopbitesir . 41 . J. 1 .
»B34072 empfiehlt 157 G
I aut. Mittag » u. Ubeudtisch . G

Lnteroffizierbrock für Grenadier,
sowie Reithosen und Rock für Ar¬
tillerie preiswert abzugeben. 2.2
L35L00 Babubokstraße 6. 3. St.

Eine . -illion Dummheiten , auf¬
gejagt v. Wiener , Berliner u . Ham¬
burger Spassvögeln . Preis 1 Mk.

Zu beziehen durch A . Gttuther .
Veraandhans , Börnestrasse 22,Fraakinrt a , M. 128. 72Qla20.12

Damen 78^
finden dirkr. freundl. Aufnahme bei
Frau n « i»ring «r , Privathebamme,

Knitttivgen bei Brette«.


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

